Hirſchberg, Sonnabend den 7. Juli 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Ortentaliſche Angelegenheiten. 


e, O Südlicher Kriegs ⸗Schauplatz. 

den Stur ld. P.“ enthält aus Odeſſa folgenden Bericht über 
Den an auf den Malafofitburm: 
8 Vegteitum, Juni recognoscirte der Fürſt Gortſchakoff, in 
8 der Generale Oſten⸗Sacken und des ganzen Ge: 
8, die am 27. v. M. von dem Feinde neu ein⸗ 
Volt, che gc und fand, daß die Selenghinskiſche 
9 gätbyniſche Redoute von demſelben nach der Schlei⸗ 
0 zerſtöͤrt worden, daß es für ihn unmöglich ge⸗ 
Batter unter dem moͤrderiſchen Kreuzfeuer der Ruſſiſchen 
N uameſan zu halten. Die Kamtſchatkiſche Redoute (der 
beſetzt cha erte) allein war von einer ſtarken Truppenzahl 
100 Ebalten, und die Verbindungs⸗Arbeiten mit den ſeind⸗ 
0 alten an een im Werke begriffen. In dem darauf ab⸗ 
eien n riege vathe, ob dieſe Stellungen anzugreifen 
ward einſti dat Verlorene wieder einzubringen oder nicht, 
0 der, fummig befchloffen, weiteres unnützes Blutvergießen 
en fei doe, da die Lage der feindlichen Poſitionen derma⸗ 
deſetzt „daß fie bald gezwungen würden, die noch von ihnen 
ſich n ſpdaltene Kamtſchatkiſche Lunette aufzugeben, und 
eſtellte Parallelen zurückzuziehen. Den 16. meldeten die 
Bi Obſervationspoſten, daß beträchtliche Streit⸗ 
‚06 feindliche Lager verlaſſen, und ſich in den Tran⸗ 
en sm aten. Andere wieder zeigten an, daß ungeheure 
a eigkeſt beton auf dem Wege im und daß eine feltene 
nd 

oder u newer das Wiedereroͤffnen des Bombardements 
getroffen „oeneralfturm. Alle Vorſichtsmaßregeln wurden 
det auge e Wachen verdoppelt, 20,000 Mann friſcher eben 
? bat nur ommener Truppen in die Stadt gezogen und man 
geben er Gott, der Feind moͤge das Bombardement auf⸗ 
* ‚ zum Sturme ſchreiten. Ruſſiſcherſeits waren 


bei den Verbündeten herrſche. Man erwartete 


unter dem Schutze feiner betaubenden 


diesmal ungewöhnliche Streitmaſſen in der Stadt concen⸗ 
trirt worden. 42 Bataillone Infanterie lagen in den Ba⸗ 
ſtionen, außer der Reſerve, welche auf der noͤrdlichen Seite 


ſtündlich in Bereitſchaft fand. Da der Fuͤrſt Gortſchakoff 


zugleich einen Angriff auf feine befeſtigten Poſitionen am 
* Tſchernaja⸗Ufer beſorgte, fo uͤberließ er die Verthei⸗ 
digung der Stadt an den General Grafen Oſten⸗Sacken, er 
ſelbſt jedoch begab ſich in das Hauptquartier auf den An⸗ 
höhen von Inkerman. Die Nacht des 16. verfloß ohne die 
geringſte Störung, das Feuer des Feindes war faft gänzlich 
erloſchen, und die geaͤngſtigten Einwohner der Stadt hatten 
wieder einmal Gelegenheit, ungeftört zu ruhen. A 

Aber den 17. Morgens eröffnete der Feind aus allen ſei⸗ 
nen Geſchuͤtzen ein moͤrderiſches Bombardement, das noch 
niemals ſeines Gleichen geſehen. Die Truppen waren vor 
dem feindlichen Feuer ziemlich geſchuͤtzt, dennoch iſt der Ver⸗ 
luſt, den ſie erlitten, ſehr 1 zu nennen. An die⸗ 
ſem Tage waren UNO Mann Matroſen, welche die ehema⸗ 
lige, gegenwärtig von den Verbuͤr deten vernichtete Aſowſche 
Flottille bildeten, in Sebaſtopol eingezogen, und ſogleich auf 
den verſchiedenen Vertheidigungspunkten verwendet worden. 
Das Bombardement dauerte die ganze Nacht, und verwan- 


delte ſich gegen Morgen in eine unglaubliche Kanonade, die 


vorzüglich gegen die Korniloffſche Baſtion (den Malakoff⸗ 
thurm) mit ſtaunenerregender Heftigkeit withete. An den 
übrigen Punkten war die Wirkung der Geſchoſſe nicht fo 
entſetzlich, wie hier, wo drei Mal die Bedienungsmannſchaft 
erſetzt werden muß te. Zu. gleicher Zeit, gegen 4 Uhr Mor⸗ 
gens, rückte der Feind in 6 Colonnen, von denen zwei gegen 
die Korniloffſche Baſtion, zwei gegen die Baftion Nr. J und 
je eine gegen die Baſtion 1 und 2 gezogen, gegen die Stadt 

t . Bela erungd = Artil- 
lerie. Furchtbare Lücken machten die 380 Gefchupe der Ba⸗ 
ſtionen Nr. 3 und 4 in ſeinen Reihen, 155 blütige Furchen 
riß der Eiſenhagel in dieſelben, aber mut ig ſtuͤrzten fie au 


(43 Jahrgang. Nr 54) 
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um ſich derſelben zu bemächtigen, aber hier u Grunde, der übrige Vorrath wurde na dem Dorſe Ni 
der tapfern ruffifchen Befasung empfangen. ae gerettet. * b 6 a 
N Waffen wonde der mere iſchie Seit den 17. Juni verlaſſen die Truppen das Lager be 

alle übrigen Waffen wurden uͤberfluͤſſig, die Nikolajeff und marſchiren nach der Krim. ö 


Schauſpiel des Würgens. Endlich, nach verzwei z Der Ruck, Bos rechten Iſcher 
, zweifelten An⸗ er Rückzug des Generals Bos quet vom ) » 
{ ſtrengungen des Feindes, ſich der Baſtionen zu bemaͤchtigen, najaufer auf das linke bat in der Nacht zum 23. Juni la 
wurde derſelbe auf allen Punkten geſchlagen, bis an ſeine funden. Liprandi ſoll ſogleich feine alte Poſſtion wieber 
VVV 
d . eſte 
1 Sbekofftzſer; 4 Eubalternoffizieren 5 550 Saldaten; Nach dem Rapport des ſaenen Ae b 
n Merwundeteh in 6 Oberoffizieren, 42 Subalternoffizieren Bombardement von M ariapol am 5. Juni nad) rde 
und ungefähr aus 3378 Soldaten; der des Feindes iſt aber Vormutags. Der erſte Schuß mit glühender Kugel 100 60 
nnicht unter ann anzuſchlagen. Dem Berichte des Fuͤr⸗ gegen die Kathedrale abgefeuert, deren Karnies beid 19 
a ſten Gortſchakoff gemäß war die Haltung der geſammten wurde. Die folgenden Schüſſe waren gegen die Börſe g 


Armee vom General bis zum gemeinen Soldaten eine heroiſche richt a Ware 

5 5 . et und einige Bomben fielen in die Stadt. 

i Den 19. wurde die w aenamentäeflagge Lauer 8 17 Koſaken waren in die Marinevorſtadt abgegangen, port 

| n manchen Ste i i / i 

Flateform der Korniloff'ſchen Baſtion lagen diefelben 1 100 5 He Ne Wann, en maren 

Safhen oder Klafter boch aufgeſchichtet. wer Verlußt des 5 feindlche Doe Sarlaud zu decken. Inzwiſche m und 

Peindes ſcheint um fo empfindlicher geweſen zu fein, da ver⸗ > feindliche den del On gate dnn eingelaufe v 
6 bꝛoto ’ 


baltnißmäßig viele Offiziere fi unter den Todt drangen gegen den 
3 mehrer der Glad liegt. Zwei Sſotnien rückten auf dem Tagan 


fanden. Während der Flucht des Feindes waren mehrere 


8 
6 
Die meiſten darunter waren glänzend dekorirt. Den 20ſten Cabotagefahrzeuge im Kalmius und an der Verwüſlu 
wmurde mit der Beerdigung fortgefahren, gegen Abend aber Koſſorolowo 5 * Hinter der Marinevoritadt wir \ 
.. . , 
1 7 > R 3 2 . n * i A 
Den 20. wurde in der St. Wladimir: Kc . ging ſofort zurück, hielt ſich außerhalb der Scupmeile 71 
el Deum für die glückliche Abwehr diefes großen ſeindli⸗ ſetzie unter dem Schutze eines ſtarken Artilleriefeuers 5 * 
chen Sturmes abgehalten; die Truppen, welche demſelden Börſe einige veute aus, welche das in der Nähe beſind 5 | 
\ beimohnten, waren in der Kleidung, welche fie während des Bauholz und die benachbarten Privatmaoazine mit Getr ei | 
Kampfes getragen, zugegen. Kein Kleidung sſtuͤck, welches Salz und Fiſchen verbrannten. Um 1 Uhr hörte das 1 
Acht von Menſchenbluͤt gefärbt geweſen wäre. Denſelben dardement auf und um 6 Uhr verließ die Flottille die Rhe 7 | 
Tag 3 . Sebaſtopols mit dem heili- nachdem fie in der Stadt mebr als 20 Wohnhaͤuſer 7 
gen endma it de, Wer Commandant, General Kronambaren und auf der Börfe alle Wee 7 


Oſten⸗Sacken, voran mit der Generalität und feinem Stabe. Kaufleute zerſtört hatte. Trotz des wüthenden Feuers 


ſodann die Truppen. Die Vert eidigun. 

keines Gleichen in der Geschichte Ne a — Escadre wurde Niemand weder von den Einwohnern : 
Nuſſiſchen Soldaten vollführt werden. So lautet der Be⸗ von den Koſaken getödtet oder verwundet. Proviant un i 
1 richt des Fürften Gortſchakoff von den Anböhen Inkermans, Eigenthum der Krone wurden ſämmtlich gerettet. ition 

d 18. Juni datirt, an Se. Majfeſtaͤt den Kaiſer uͤber die Nie⸗ Folgendes ſind noch einige Details über die Erne dem 


2 5 gegen Mariapol is ie Ki t nach 
i Fünſt woftſchakoff berichtet unterm 27. Juni: Vor Bericht des 1 1810 ba am = 
Scbaſtopol ift nichts von Bedeutung geſcheben. Das ſeind⸗ Juni zur Ucbergabe wie Taganrog aufgefordert. Da 775 
ldcche Feuer it ſchwach, unſre täglichen Verluſte ſind uner⸗ nicht erfolgte, landeten die Marineſoldaten und franzeſſche 
bedlich. Die Belagerer errichten neue Approchen gegen unſre Musketiere unter dem Schutze der Kanonen der großen DI 1 
Vertheidigungslinic. Von ruſſiſcher Seite wird tbäng an und nabmen, nachdem 600 Koſaken den Ort geräumt ha 0 
der Ausbeſſerung der Beſchädigungen, der Errichtung von ten, von demſelben Beſitz. Die ſehr großen etreidema, 
Battericen gegen die erwähnten Cheminements und der Ver⸗ gazine wurden in Brand geſteckt und zerſtört und der Stab 
Härfung der Vertheidigungemitiel im Innern der Stadt fo wenig als moglich Schaden gethan. Nachdem Getreide 
gearbeitet. An den übrigen Punkten der Halbinſel kein Planken und andre als Kriegs⸗Kontrebande angesehen 
wichtiger Vorfall. b 8 Vorräthe zerſtört waren, ſchiffte ſich die Mannſchaft oß 
Bei dem Bombardement von Taganrog wurden nach den mindeſten Unfall ein. r 
der Meldung deſſelben Generals an Einwobnern ertödtet Am 6. Juni wurde der Kommandant von Jeisk zur 
1509 männlichen Geſchlechts und eine Frau, verwundet Ucbergabe aufgefordert. Da die daſige ruffiiche Truppen“ 
12 männlichen und 6 weiblichen Geſchlechts; 6 männliche macht zur Vertheidigung der Stadt ganz unzureichend 
Perſonen erhielten Kontufienen, An Häusern, Magazinen wurden die Bedingungen angenommen. Marineſold 
und ſouſſigen Gebäuden derbrannten 1483 beſchädigt wurden und Franzoſen landeten und zerſtörten eine große Ouanteg 
00 verſchiedene Baulichkeiten. Das Schleß Alexander J. Heu ſo wie mehrere tauſend Quarters Weizen. unden 
blieb faſt unbeſchädigt, trotzdem daß die feindliche Kanonade gingen ein engliſcher und ein franzöſiſcher Offizier durch DIE 
* Bon eie gegen dieſen Punkt gerichtet war. Von den Stadt und ließen ſich alle Speicher und Magazine öffne 
y ortaͤthen gingen durch den Brand 1224 Tſchetwert Getreide damit keine Kriegskontrebande der Zerflörung entgehe. 2 


* 


da ten lief der „Ardent “in die Kiten b ucht und ſchickte 


® 


a Rhede vor. 


0 
Maſſt 


wurden durch 


nen Feuermarker 
e unter dem 
rben ans 


mit zwei Mann in dem kleinen Schiffs⸗ 
Schutze des Kleingewehrfeuers aus den 
Ufer. 30 bis 40 wachhabende Koſaken 
orräthe, we Volltugeln aus dem Wege geſchafft. Alle 
in Brand a welche auf 30,000 Säcke geſchäßt worden, wurden 

inzu: Need. — Admiral Lyons fügt zu dieſem Berichte 
einzelnen Fallen nchteten Maſſen waren ſo bedeutend, daß in 
nicht erlosch en der Brand acht Tage nach dem Beginn noch 
feg den war. Das aſowſche Meer ift völlig rein ge⸗ 
er Feind nicht nur aller vorhandenen Vorräthe 


den, ſo i je na 
mansporiiren⸗ ſondern auch der Mittel die nächſte Erndte 


Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 
Angefi 6 Juni erſchienen in der Mündung der Narowa 
des Dorfes Hungersburg zwei feindliche Schiffe 
führten 


die Werpann 
(chen Fan e der Narowa, wurde jedech von dem rulii- 


rbenen. 
der Inſel Juni nach 9 Uhr Abends landete der Feind auf 
der tannt Kotka, vernichtete dort den Telegraphen und 
feindliche e einige Kronbäufer, Am 21. Juni nabmen die 
N Dampfſchiffe Vermeſſungen auf der Nyſtedter 


Revaler Juni feuerten feindliche Kanonenböte gegen den 
urſach. Hafen, kehrten aber, da ſie keinen Schaden 
3 Ubr wen konnten, zur Inſel Nargen zurück. Am 22ſten 


val beran mittags kam ein Kanonenboot abermals an Re⸗ 


u 
dab 


mit den Werd ging wieder zurück, nachdem es vier Schüſſe 
9 erken gewechſelt hatte. FERN 
Ren 10 Uhr Vormittags naͤberte ſich eine feindliche 
den Batterien auf der Inſel Sandham air 
) lich von Sweaborg in der Nähe des feſten 
und eröffnete das Feuer. Die ruſſiſchen Battericen 
e Erfolg, zerſchmetterten eine Schaluppe, 
warfen le Fregatte führte und Meſſungen machte, und 
lerbel w e Bombe und einige Kugeln in die Fregatte ſelbſt. 
leicht derwund 5 Ruſſen ein Matrofe getödtet und 4 Mann 
et. 
der none erwäbnt, haben verſchiedene engliſche Boote in 
ſchinen lichen Einfahrt von Kronſtadt 47 Explodirma⸗ 
undeckt und größtentheils aufgefiſcht. Sie waren 
0 und da man Nummer 95 gefunden, ſo iſt anzu⸗ 
Unterſuch daß noch viele unter Waſſer liegen. Bei näherer 
„Ermomung einer dieſer Maſchinen auf dem Verdack des 
ehm ax platzte dieſelbe und verwundete den Admiral 
N. er 2 Offiziere und vier von der Mannſchaft. — Am 
R — 7 rekoguoseirte die Fregatte „Amphion“ die von den 
ei S weaborg neu errichteten Schanzen und gerieth 


ei N 
Fort Ruf den Grund, worauf ein zunächſt gelegenes 


* 
1 


kes Feuer auf die Fregatte eröffnete. Es trafen 


rwiederung des Feuers ſprengte die Fregatte ein 
Magazin in die Luft und will auch die Schanzen 


N Du Kugeln, tödteten einen Mann und verwundeten zwei. 
ulver⸗ 
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beſchädigt haben. Im Hafen ſelbſt lagen 5 ruſſiſche Dampf⸗ 
ſchiffe, die ſich aber nicht bei der Affaire betheiligten, 15 
man glaubt daher, daß auch dort Explodirmaſchinen liegen 


mögen, deren Exploſton die ruſſiſchen Dampſſchiffe gefürchtet 


haben. g . 

Aus Kronſtadt wird vom 23ſten gemeldet, daß das Gros 
der feindlichen Flotte ſich ruhig auf ſeinen Ankerplätzen halte, 
einzelne Kanonenböte aber ins nördliche Fahrwaſſer gegangen 


ſeien, wo fie von dem Feuer der dort poſtirten ruſſiſchen 


Dampf⸗Kanonenböte empfangen und bald in ihre früheren 
Stellungen zurückgetrieben wurden. 


Deutfiohlanmd. 
Preußen. 


Potsdam, den 3. Juli. Mit dem Befinden Sr. Ma⸗ 


jeſtät des Königs geht es erwünſcht. Allerhöchſtdieſelben 
empfingen geſtern Vormittag die Vorträge des Miniſter⸗ 
präfiventen und ſpäter der Geheimen Räthe Illaire und 
Coſtenoble. 

Berlin, den 3. Juli. Der Staatsgerichtshof verhan⸗ 
delte geftern die Anklage wegen Vorbereitung zu hochverrä⸗ 
theriſchen Unternehmungen gegen den Gutsbeſitzer von Putt⸗ 
kammer⸗Kleszeynski aus Jozge (bereits 1847 wegen Landes⸗ 


verraths erſter Klaſſe zum Tode verurtheilt, vom Könige 


aber beanadigt, ſoll ſich in Frankreich aufhalten), gegen den 
Partikulier von Kalckſtein aus Danzig und gegen den Guts⸗ 
beſitzer von Badinski. Nach der Anklage haben v. Putt⸗ 


kammer und v. Kalckſtein Proklamationen des Londoner Re⸗ 


volutionskomitts verbreitet, welche die Herſtellung einer 
ungariſchen Republik und Abwerfung des Jochs, unter welchen 


die Völker ſeufzen ſollen, ſo wie die Wiederherſtellung des 


Königreich Polens bezweckten. v. Badinski bat Kenntniß 
davon erlangt, aber keine Anzeige gemacht. Wegen Mangel 
an hinlänglichen Beweiſen wurden die beiden Letzteren frei⸗ 


geſprochen; die Anklage gegen v. Puttkammer wurde aber 


durch ſämmtliche Zeugenausſagen beſtätigt und derſelbe zu 
dreijäbriger Zuchthausſtrafe und 5 jähriger Polizei» Aufficht 
verurtheilt. . 
Freie Stadt Bremen. 

Bremen, den 28. Juni. Der bieſigen Polizei war an⸗ 
gezeigt worden, daß in München ein Brauer angehalten wor⸗ 
den ſei, der falſche preußiſche Banknoten von einem ſich bier 
aufhaltenden Kirhograpben erhalten haben wollte. Die Po⸗ 
lizei fand bei dieſem zwei Steindrucker Preſſen, fünf zur An⸗ 
fertigung von Banknoten bereits gravirte Steine, eine Sa⸗ 
tinir⸗Platte zur Anfertigung des Waſſerzeichens im Papier 
und über 25,000 Thaler in der Fabrikation begriffene Bank⸗ 
noten. — In Bremerhaven iſt ein hieſiger Wirth mit einer 


großen Anzahl junger Leute verhaftet worden, welche derſelbe 


für Die engliſche Fremden⸗Legion engagirt hatte. 
O eſter reich. 
Wien, den 30. Juni. Der Kaifer iſt geſtern in Czer⸗ 


nowitz angelangt. — Die Armee⸗Reduetion erfolgt nicht 
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durch Beurlaubungen allein, ſondern auch durch die wirkliche 


Entlaſſung aller ausgedienten Kapitulanten, deren Zahl ſich 
auf 100,000 Mann beläuft, während der jäbrliche Zuwachs 


durch Rekrutirung 95,000 Mann beträgt. Auch aus der be⸗ 


* 


a 


EEHTEFZDOZE LER 


2 


e 


TSF 


« 


ER 
5 
7 


auf den Eiſenbahnen erzielten Reinertrages. 
tenaushebung von 140,000 Mann ſoll angeordnet werden. 


berrſcht in den meiſten Provinzen Anarchie. 


urlaubten Reſerve werden jene beute entlaſſen, die ihrer Res 
ſervepflicht Genüge geleiſtet haben. 

Czernowitz, den 1. Juli. Der Kaiſer wohnte heute 
früh 5 ½ Uhr einer ſtillen, von ſämmtlichen Civilbehoͤrden 
und einer zahlreichen Volksmenge beſuchten Meſſe bei und 
reiſte ſodann nach Radautz ab, wo derſelbe um 10 Uhr 
eintraf. 

Nrankreich. 

Paris, den 2. Juli. Die außerordentliche Sitzung der 
Legislativen wurde beute vom Kaiſer eröffnet. Derſelbe 
ſagte in der Eröffnungsrede unter Anderem Folgendes: Er 
bedaure, daß die Konferenzen unglücklicherweiſe nicht ver⸗ 
mocht hätten, den Frieden herzuſtellev. Er habe geprüft, 
ob Frankreich an Mäßigung bei Aufſtellung der Bedingungen 
gefehlt habe. Frankreich und England bätten [don Vor: 
theile errungen gehabt, als das Wiener Kabinet an ſie die 
Anfrage richtete, ob die Unterh andlungen auf Baſis bereits 
allgemein formulirter Punkte wieder aufgenommen werden 
könnten. Frankreich und England wollten von ihren errun⸗ 
genen Vortheilen und Rechten keinen Mißbrauch machen, 
um die Wiederherſtellung des Friedens zu erleichtern. Der 


Kaiſer ſetzt die franzöſiſch⸗engliſchen Forderungen auseinander 


und ſagt ferner: Rußland habe eine Beſchränkung ſeiner 
Macht im ſchwarzen Meere verweigert. Wir ſeien noch 
immer in Erwartung, daß Deflerreih feinen 
Verpflichtungen nachkommen werde, darin beſte⸗ 
bend, unfern Allianzvertrag zu einem offenſiven 
und defenſiven zu machen, wenn die Unterhandlungen 
ſcheiterten. Oeſterreich habe allerdings den Vorſchlag ge⸗ 
macht, durch einen Vertrag mit ihm die Unabhängigkeit der 
Türkei zu garantiren, um in Zukunft den Fall als einen ca- 
sus belli zu betrachten, wenn durch Rußland die Zahl ſeiner 
Schiffe, wie ſie vor dem Beginn des Krieges beſtand, über⸗ 
ſchritten würde. Dieſer Vorſchlag konnte nicht angenommen 
werden, weil er Rußland nicht band, vielmehr ſein Ueberge⸗ 
wicht zu ſanctioniren ſchien; dem Kriege mußte alſo ſein Lauf 
gelaſſen werden. Der Kaiſer hoffe von der Armee baldige 

lückliche Reſultate. Er hoffe, daß es zu einem würdigen 
Frieden zwiſchen England und Frankreich kommen werde. 
Im Auslande angeregte störende Fragen, die noch unerledigt 
ſeien, und die Natur der innern Zuftände erforderten neue 


und kräftige Maßregeln, durch welche die Reife des Kaiſers 


nach der Krim verhindert wurde. (Der Moniteur kommen⸗ 
tirt des Kaiſers Worte dahin: Die Weigerung Rußlands 
babe das Reſultat herbeigeführt, Oeſterreich die Verpflich⸗ 
tung aufzulegen, dem Weſten feine volle Kraft zu leihen.) 
Den Legislativen hat die Regierung vorgelegt: das Projekt 
einer Anleihe über 750 Mill. Fr., Erhöhung der Steuern 
auf Einfuhr und Debit von Spirituoſen, und die Abgabe 
des zehnten Theild des durch Reiſende und Kaufmannsgüter 
Eine Rekru⸗ 


Spanien. 
Madrid, den 27. Juni. Nach der „Indep. Belg.“ 
Zu Alhamvire 
de la Torre in der Provinz Malaga hat ſich die ganze Bevöl⸗ 
kerung, in zwei Parteien geſpalten, cinen ganzen Tag lang 


= 
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Cortes haben ein Dekret genehmigt, welches die Reſerd 
Armee auf 60,000 Mann feitjegt, die 80 Bataillone 


Großbritannien und Irland. 
London, den 20. Juni. Im Oberbauſe tbellte gen? 
Brougham erfreuliche Data mit in Bezug auf den i f 
Handel in Braſilien. Nach der Verſicherung des braſt N . 
ſchen Geſandten betrug die Zahl der importirten Stat og 
4 Jahren 50,000, vor 3 Jahren 30,000, vor 2 Jabres Jeg 
und im letzten Jahre hatte die Einfuhr ganz aufgehört. der 
den zuletzt importirten 3000 waren 1500 in die Hände i 
Polizei gefallen und ſofort in Freiheit geſetzt worden. mor 5 
Nach den Eröffnungen des Kriegs⸗Miniſters geben e 
die Werbungen für die Armee durchſchnit lich 1000 Mann 17 
Woche, reichen aber nicht aus, um bei den großen erl 
auf dem Kriegs⸗Schauplatze den Effektio⸗Beſtand der 2 
auf die vom Parlamente bewilligte Höhe zu bringen. bie 
das Handgeld zu erhöhen, iſt die Regierung gelonnen et 
Löhnung des Soldaten zu verdoppeln. Doch ſoll hi 
Schilling dem Soldaten nicht in die Hand gegeben; onder, 
in einer Spar⸗Kaſſe angelegt werden. Nach dem Kriege 
hält dann der Soldat bei feiner Verabſchiedung ein k i 
Kapital (über 18 Pfd. für's Jahr). Iſt er penſtonsberecht 
fo bildet der Spar⸗Kaſſen⸗Fonds eine annehmbare Zune, 
zur Penſſon. Im Falle des Todes binterläßt er den Aug 
hörigen ſeine Soldzulage als Erbtbeil. Die Penſionen 5 
im Dienſte invalide gewordenen Offiziere, Aerzte u. [. W. im 
ebenfalls namhaft gefleigert worden. om 
Concon, den 1. Zuli. Der Kriegs⸗Miniſter ba 29 
General Simpſon eine Depeſche erhallen, welche den 3800 
des Lord Raglan meldet. Der Ober⸗Befeblsbabg ui 
engliſchen Armee in der Krim ſtarb an der Ruhr am 20. Jul 
8½ Uhr Abends. N. 
Der „Globe“ meldet, daß Capitain Lyons von Def w drt 
randa“, welcher den Ober⸗Befebl über die engliſche Gen 
im aſow'ſchen Meere geführt hat, an einer vernachl 49 N 
Schußwunde am Beine, zu welcher der kalte Brand kane 
Konſtantinopel geſtorben iſt. Capitain Lyons ſtand im 30 fes 
Lebensjahre und war der zweite Sohn des Admirals Lyon, 
Die alte Schrauben⸗Fregatte „Aeolus“, welche ae 00 
nitions⸗Schiff hergerichtet iſt, wird in einigen Tagen 1200“ 
Bomben von Sheerneß nach der Oſtſee⸗ Flotte bringen. 
London, den 3. Juli. In der heutigen Sitzung ide 
Parlaments wurde eine königliche Botſchaft überreicht, 55 an 
beiden Häuſern die Familie des verſtorbenen Lords RG ie 
empfiehlt. — Ein im Oberhauſe eingebrachter Vorſchlag nr 
befreiten Sträflinge der Armee einzureipen, wurde mit Un 
willen verworfen, ie 
Dem Vernehmen nach ſoll ein Theil der in Schornelſſe 
organiſirten und eingeübten, über 2000 Mann ſtarken ee 
denlegion am 20. Juli bereit fein ſich einzuſchifſen. 5 
Truppen find zum Theil nach der Krim, zum Theil nach n 
Oſtſee beſtimmt. Von Helgoland find in den letzten Tagen 
500 Rekruten in England angekommen. 8 ; 


Verflorbene Lord R ' 

Ipten aglan hieß vor feiner 1852 er⸗ 

| umerſet tn zur Peerswürde Fitzroy N Henry 

198 ven en war als der neunte Sohn des fünften Her: 
Jahren e 1788 geboren, hat mithin ein Alter von 

Im un 5 Seine militärische Laufbahn begann er 

Im vorigen N in der Schlacht bei Waterloo einen Arm. 


— ahre wurde er zum Feldmarſchall ernannt. 


. Ta 
Eine pic u bes⸗ Begebenheit. 
10 an at bellagenewerthe Duellgeſchichte, welche 
Augaue Reuſtaßt. Gh dier ereignete — meldet man der „V. 
zwedan „ inde t⸗Eberswalde — hat durch ihren betruͤbenden 
und wundere ſchw dabei ein junger Mann das Leben verlor und 
Umgegend wer verwundet wurden, in der hieſigen Stadt 
bie t. Da große Senſation erregt und viel von ſich reden 
und den kömgli Duell fand ſtatt zwifchen drei Eleven der 
url. und zwaben Forſtakavemie, den Feldjägern C., G. 
. tt, mit G. auf Piſtolen. Am Montag früh s ſich 
ter erſten Schuz in dem Gehoͤlz beim Zainhammer. C. hatte 
Dian, dergeſtal und zerſchmetterte dem G. den rechten Uns 
ch n beendigt t, daß letzterer kampfunfaͤhig und damit das 
x A. in . Am Abend deſſelben Tages ſchoß C. 
6. hatte den erſt em Gehoͤlz an der Chauſſee nach Oderberg. 
ſeinewiederte en Schuß und ſchoß C. durch den Oberſchenkel; 
augen egner dichen verwundet, diefen Schuß und ſchoß 
gab. urch das Herz, welcher ſofort ſeinen Geiſt 


Der Schatz des Flüchtlinge. 


(Bortiepung.) 


„Ein K nartier. Was hofft Ihr da zu finden?“ 


„Einen Pas wolltet einen Diebſtahl begehen?“ 
Lahrach , lebſtahl! — ich! Aber es geziemt mir nicht auf⸗ 
An Diejenigen, welche ſich das Schloß und die 
adlich Grafen zugeeignet haben, die allein haben 
m andlung begangen. Sie haben einen alten 
A ann beraubt. Ich hatte vom Grafen de Liory 
"zu dene auf die Gefahr meines Lebens dieſen Schatz für 
be N, den er den Abend vor feiner Abreiſe verbarg. 
weht gefundene mir zuvorgekommen, denn ich habe nichts 
" ur 5 5 
dr wolle hgierde hat die Strafe erhalten, die fie verdiente. 
ber Ihr w Eurem Vaterlande dadurch Schaden zufügen. 
eb nie Leicddet finden, und das zu Eurem Nachtheile, daß 
BR Be iſt, den Geſetzen des Landes Trotz zu bieten. 
CE eilt mich, treulofe Diener, aber erſpart mir we⸗ 
Habt Ihr ittenpredigten.“ 
fügen noch etwas zu Eurer Vertheidigung hinzuzu⸗ 
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Claude Pingret und Jaques, begleitet von der Wirthin 
Tillon, Jerome Brideau und ſeiner Frau, traten ein. 

Ihre Ausſagen wichen nur wenig von einander ab. Sie 
erklärten einſtimmig, daß der Angeklagte das Ausſehen eines 
Ariſtokraten hätte, aber demohnerachtet ein fo gefelliger junger 
Burſche zu fein ſchien, daß fie dadurch von ihm hinter's Licht 
geführt worden wären. 9 

„Das iſt wahr,“ ſagte Jerom's Frau. „Er lachte und 
plauderte mit ſolcher Heiterkeit und ohne Ziererei, daß man 
hätte ſchwören können, er hätte in feinem ganzen Leben wei⸗ 
ter nichts gethan als hauſiren gegangen.“ BER 

„Halt Dein Maul,“ ſagte Jerome etwas ereifert, „ich ließ 
mich nicht von ihm täuschen. Ich entdeckte den Wolf ſehr bald 
in Schaafskleidern. Das Benehmen dieſer Perſon hatte etz 
was Verdächtiges, was mir nicht entging, denn ich babe ein 
ſcharfes Auge. Ich verbarg mich und lauerte ihm auf. 
beobachtete die Dianöver des Feindes.“ 5 

„Jerome,“ ſagte der Präsident im feierlichen Tone, Ihr 
habt Euch dadurch den Dank des Vaterlandes erworben; em⸗ 
pfangt ihn mit dieſer öffentlichen Belobigung.“ 

„Ich danke Euch. Es lebe der Präſident!“ 

Mit vächeln betrachtete der Chevalier dieſe unrubige und 
bunte Menge. Je ruhiger er erſchien, um ſo mehr aufge⸗ 
bracht wurden ſie gegen ihn, und ſo wie er erwartet, ſprachen 
die Richter das Urtheil „ſchuldig“ über ihn aus, und es war 
beſtimmt daß er am andern Morgen um zwoͤlf Uhr hinge⸗ 
richtet werden ſollte. Als man ihn abführte, drängte ſich das 
Volk um ihn, um in ſeinen Zügen zu leſen, welchen Eindruck 
dieſer Richterſpruch auf ihn gemacht hatte. Er wußte was 
ſie damit wollten und ſich zu ihnen wendend, zeigte er ihnen 
eine Miene, die die größte Ruhe und Reſignation ausdrückte, 
Dadurch noch mehr gereizt, brachen ſie in laute Verwün⸗ 
ſchungen gegen ihn aus, obgleich bin und wieder ſich auch 
eine Stimme vernehmbar machte, welche feine Seelengröße 
bewunderte, und im Stillen wuͤnſchte, daß der Ausgang ſei⸗ 


nes Verhörs eine günſtigere Wendung genommen hätte. 


Man führte ihn in das Gefängniß ab. Wäre Alexis von 
dem Tribunal auf den Richtplatz geführt worden, fo bätte ihn 
gewiß die Seelenkraft, die er bis dahin beſeſſen, über alle 
menſchliche Schwäche erhoben; aber jegt da er ſich allein 

wiſchen einſamen, finſtern Kerkermauern befand, ſchweiften 

255 Gedanken zu den Gegenſtänden ſeiner Liebe hin, die er 
nun nimmer wiederſehen würde; er dachte an die Zukunft, 
die fo viele ſchöne Träume der Liebe für ihn hatte, und alle 
diefe Träume, feine ganze zukünftige Glückſeligkeit follte nun 
innerhalb vier und zwanzig Stunden durch einen Schlag des 
Beiles vernichtet werden; war es wohl zu verwundern, daß 
er, durch ſolche Gedanken überwältigt, ſich verzweiflungsvoll 
auf fein Strohlager warf? — 

Die Nacht brach ein und mit ihr fand endlich Alexis etwas 
Schlummer. Es war gegen elf Uhr, als er erwachte, und 
an feinem Lager hinknieend, ſandte er die inbrünſtigſten Ges 
bete zu Gott empor. Während er ſo in tiefer Andacht ver⸗ 
ſunken war, Öfinete ſich leiſe die Thür ſeines Gefängniſſes, 
und ein Mann erſchien an ihrer Schwelle. Der Chevalier 
richtete ſeine Blicke auf den Eintretenden und erkannte in ihm 
Bernhard, den Präſidenten des Tribunals. = 

Der Letztere, wohl wiſſend, welches Erſtaunen feine Er» 


CE . 


ſcheinung bei dem Gefangenen bervorbringen mußte, ſagte 
im leiſen Tone zu ihm: „Seid obne Furcht.“ 

„Was habe ich zu fürchten? Ihr habt mich ja zum Tode 
verurtheilt.“ e x 

Ich war gezwungen es zu thun. Aber ich komme jetzt Euch 
zu retten“ 

„Ihr?“ 

„Ja, ich, den Ihr für Euren Feind hieltet.“ 

„Ich will Euch meine Rettung nicht zu danken haben.“ 

„Unglücklicher Chevalier, bindet Euch denn gar nichts an 
das Leben.“ : 

„Ich geſtebe, daß ich es ungern verliere, aber ich ziehe 
deſſen Verluſt der Erhaltung durch Niederträchtigkeit vor.“ 

„O! ich beſchwöre Euch, habt Vertrauen in mich. Wenn 
db. bie Wichtigkeit der Enthüllung wüßtet, die ich zu machen 

a e!“ 

„Aber wer verbürgt mir Eure Treue, wenn ich weiß, da 
Ihr Eurem Wohlthäter untreu geworden ſeid, dieſem Pin 
und tugenhaften alten Mann?“ 

„Meine Reue ſoll Euch für meine Aufrichtigkeit antworten. 
Kommt jetzt, Niemand wird Eure Flucht demerken. Die 
Wachen ſind, Dank meiner Vorſicht, in trunkenen Schlaf 
verſunken. Hier iſt der Schlüſſel zu der Gefängnißpforte.“ 
„Schwoͤrt mir, daß Ihr mich in keine Falle zu locken im 

Begriffe ſteht!“ f 7 

„Ich ſchwöre es Euch im Namen des Grafen de Vivry, mei⸗ 
nes alten Gebieters.“ 
Siebentes Kapitel. 

Obne nur ein Wort zu ſprechen, durchſchritt Bernard die 
einſamen Straßen, und der Chevalier folgte ihm, in Erſtau⸗ 
nen über die Wege der Vorſehung verſunken, welche einen 
Republikaner in dieſen Tagen des Schreckens dahin gebracht 
batte, einen Königlichgeſinnten zu retten, ſchweigend nach. 
Die ganze Stadt [dien im tiefen Schlafe verſunken, der 


Mond warf ſein Licht auf die Dächer der Häuſer und von da 


in gebrochnen Strahlen auf die Straßen berab, 

Endlich gelangten ſie zu dem Hauſe Bernbards, das nicht 
weit von dem Grafen entfernt lag. Er ſchloß die Thür deſſel⸗ 
ben auf und führte den Chevalier bei den Händen eine finſtere 
Treppe hinauf; dort angekommen, nahm er aus einer kleinen 
Niſche Stahl und Stein und ſchlug ein Licht an. Alexis, als 
er das Innere dieſer elenden Wohnung erblickte, glaubte, daß 
er nur aus einem Gefängniſſe in das andere gebracht worden 
ſei; doch nachdem ſie das Zimmer durchſchritten batten, lüf⸗ 
tete Bernard einen großen Vorhang, hinter welchem eine 
ſehr künſtlich befeſtigte Thür verborgen war. Nachdem er 
dieſe Thur geöffnet, fielen des Cbevaliers Blicke in ein groß⸗ 
artiges Zimmer, das mit Gemälden, Tapeten und berrli⸗ 
chen Vaſen ausgeſchmückt war, und die wahrſcheinlich, wie 
er dachte, aus einem benachbarten Schloſſe geraubt worden 
waren. 

„Kommen Sie hier herein, Chevalier,“ ſagte Bernard. 
„Sie find der Erſte, dem ich dieſes geheime Gemach entdeckt 
habe. Ich komme ſelbſt nur ſehr Fellen hinein. Ich hatte 
eine Frau, die es bewohnte, für ſie ſammelte ich alle dieſe 
n. Gegenſtände, weil ich wußte, daß ſie Gefal⸗ 

en daran fand. Aber Marie Juſtine iſt nicht mehr. Was 
kümmern mich jetzt alle dieſe ſchoͤnen Sachen!“ 
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2 5 en ge 
„Iſt es möglich! Bernard — Sie, der einen arm heil 
ling mit einer ſolchen Gleichgültigkeit zum Tode Anden? 
Sie find fähig, die ſüßen Bande der Liebe zu emp g 
„Das ſetzt Sie in Erſtaunen, mein Herr! Rus 
ich zwei Charaktere habe — zwei verlchted ibn ouf den 


Richterſtuhle erblicken, und u Andere, wie er fi ich 
Augenblicke vor Ihnen demütbigt. 
erſt durch das Wort Revolution bezaubert ae bel 
war. Ich glaubte, daß die Zeit einer allgem 
angekommen ſei, doch ſabe ich bald meinen 
Aber iſt denn der Irregeleitete immer der Schu 
dieſer Zeit an war es nicht Enthuſtasmus, f 
die mich mit dem Strome vorwärts trieb. 
und man hätte mich leicht verdächtigen können. 
geliebte Frau und Kinder, und der geringste 
meinen Patriotismus würde mich von ihren 
Ich wünſchte die Früchte meiner E 


iner rau 70 
wahren. Ich wünſchte zu leben, mein ar ie mit 


Tochter, A 
sau 


5 „ 
Hatte *. ; 
Verdacht 9 ef 


er 
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Einige Monate fpäter wurde mein Sohn Joſepb, 


nden | 
beiten Matroſen des Hafens, von den wi uns nut fa 


achten 
bra 6 


rafe füt, 
Worten 


. en; 
der ſtarke Mann ſich der hellen Thränen nicht ewe Hi, 


befriedigen.“ , 
Der Chevalier ſah ihn mit Verwunderung an. * 
„Meinen Sie damit eine Anſpielung auf das SHE, 1 

chen zu machen?“ fagte der Chevalier. „Wiſſen w 

damit vorgegangen iſt?“ — 

„Ja wohl, es iſt hier in dieſem Zimmer.“ 
„Hier!“ u meine, 
„Und indem ich es Euch übergebe, nehme ich van el 

Herzen eine ſchwere Laſt, Ihr werdet Euch o Bel 

Frage vorlegen, wie wohl dieſer Schatz in 

am 74 0 I 

„ug Dabei Haben Gi ip in dem geheimen KAP 

es großen Schloßſaales gefunden.“ Ke 
„Nein, mein Herr, ich weiß von keinem gebe 
nette. Das Schmudfäfthen wurde mir von 1 7 vor 

diorn eigenbändig übergeben. Es war den Aten nut 

Abreiſe. Ich war in meinem Pachthauſe, welche ; 

den großen Schloßhof von demſelben getrennt liegt. 


. 


N * 0 

Nat 1 gegangen und ich ſaß, meinen Arm auf 
* einer Stud und über die letzten Vorfälle nachdenkend, 
5 and. S. de, als ſich die Thür öffnete und der Graf vor 
dam langſam eine Erſcheinung war ernſt und ſonderbar; er 
und in der 0 ulwich zugeſchritten, die eine Hand ausgeſtreckt 
dor mir fellte ern ein Käſtchen haltend, das er auf den Tiſch 
b 0 Bernard,“ ſagte er zu mir, „ich will Euch 
Beweis meines Vertrauens, das ich zu Euch 
Ir ſeid ein treuer Diener, Eure Wohlhaben⸗ 
ir zu danken, Ibr werdet mich nicht verra⸗ 
für Sie rrathen, Heri Graf,“ rief ich, „mein Blut 
Eden opfern!“ „Gut,“ fuhr er fort, „beweiſt denn, 
en, d "dungen des Geldes widerfleben könnt. Ges 
ne Flucht een land zu verlaſſen, darf ich nich wagen, 
6, welche eine heimliche fein muß, dieſe große Summe 
men; eg würd dieſem Käſichen enthalten iſt, mit mir zu 
. Verſprech e mich der Gefahr ausſetzen, Alles zu ver⸗ 
ner Räckkeh ! mir daher, dieſes Käſichen bis zu dem Tage 
bewahren r, der hoffentlich nicht entfernt fein wird, auf⸗ 
wißt dag Ib Seit der Zeit iſt er nicht zurückgekehrt; Ihr 

Iyr ſeid fein Freund und Vertrauter.“ 


| nm (Fortſetzung folgt.) 
| Einweihungs⸗Feier. 


mM c 
einen des 3. Juli brach für den Kreis Hirſchberg ein 
h er Tag an — ein Weihefeſt — deſſen hohe 
Feier Hohen und Niederen bereits tief empfunden, 
un r ſelbſt, geheiligt wurde. Es war dies die 
a manngß des Krankenhauſes (Bethanien) zu 
N Herren Geil, Die ſämmtlichen Gemeinde⸗Vorſtände, 
nahen iſtliche 
t, 


die diſſi 
Moak 


1 N aber uomän 
uten vn Ubr erhabenen Feier bei. 

mach iu Geis des Kranker hauſes und der Glocken 
en 


uweſ 
ges 
100 


9 die ab; die Reſponſorien wurden von den NE 
getrageeorknaben Erdmannsdorfs auf's ausgezeichneiſte 
told den in auf betrat der Könial. Superintendent 
rüche Sal Itar und bielt die Weihe⸗Rede über den Text: 
das EN 2,6. Der verehrte Redner legte dar, 
duglicher Bru der ſorünglich entſprungen aus dem Drange 

fluchen Mut erliebe, und möglich geworden ſei durch den 

I h und durch die freudige Entſchloſſenheit, weile 


8 f 1 
ene Thorſchluß⸗Glöcklein auf dem Vurgthore 


. 


Umſicht und unermüdliche Thätigkeit Eines Mannes ), 
durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs upd die freien Lie⸗ 
besgaben von Nah' und Fern, Hohen und Niedern, Armen 
und Reichen, Chriſten und Iſraeliten, und aufgebaut unter 
dem ſichtbaren Schutze des Herrn Herrn, deſſen Ehre es 
mehren ſolle unter den Menſchenkindern; ein Haus, welches, 
nach merkwürdiger Umwandlung ſeiner urſprünglichen Be⸗ 
ſtimmung, Kranken bringen ſoll Lis derung oder Geneſung, 
und den thatſächlichen Beweis liefern in unſerm Thale, daß 
auch die evangeliſche Kirche unter Bewahrung ihrer Eigen⸗ 
thümlichkeit im Stande ſei, jene Samariterliebe auszuüben, 
in welcher die katholiſche Kirche uns fo lange vergeblich vor⸗ 
geleuchtet habe; ein Haus, in welchem jene Werke in der 
Stille geübt und von den Geneſenen dieſe erbarmende Liebe 
erkannt und in den Gemeinden kund gethan werde zur Ebre 
des Herrn; ein Haus, wo alſo nicht blos der Leib, ſondern 
gleich ſehr das Herz gepflegt werden ſolle, damit auch der m⸗ 
wendige Menſch geneſe, wenn der äußere entweder binaus⸗ 
getragen werde auf den Gottes acker oder ſeinem irdiſchen Bes 
rufe wieder gegeben werde. Darum ſoll der Herr mit ſeinem 
Worte wohnen und walten in dieſem Hauſe auf jedem Saale, 
in jeder Stube, in jedem Krankenbette, und den Pflegenden 
Erkenntniß, Geduld, Kraft zur Selbſtüberwindung, neue 
Liebe täglich geben und ihren Sinn erheben nach oben, die 
Kranken aber zur Erkenntniß ihrer ſelber führen, durch die 
Liebe fie erweichen und zu ſich ziehen, damit ſie auf dem Kran⸗ 
kenbette durch Buße und Glauben einen neuen Bund mit ihm 


ſchließen. Nur dann könne dieſes Haus feine Inſchrijt: „zur 


Ehre des Herrn“ und das Glöcklein auf ihm ſeine In⸗ 
ſchrift: „id diene“, erfüllen. Darum ſei es auch heilſam, 
daß in dieſem Hauſe ein Raum ſei, da man gemeinſchaftlich 
beten und fingen, an Gottes Wort ſich erbauen und das Sa⸗ 
krament empfangen könne, mit einem Worte, ein Bet⸗Saal, 
und dieſer Raum, wo man ſich befinde, ſoll das ſein, denn 
ſchon iſt er geſchmückt mit einem Altar u. ſ. w. Und ibm 
(dem Redner) ſei der liebe Auftrag geworden, dieſem ganzen 


Haufe und Bet⸗Saale die Weihe zu ertheilen, und er könne 


dieſen Auftrag nicht anders erfüllen, als durch das Wort der 
Weihe und des Gebetes!“ 55 

Da erhob ſich die ganze Verſammlung und das ganze 
Haus ward eingeweiht zu einem evangeliſch⸗lutberiſchen 


Krankenhauſe, genannt Bethanien, und der Bet: Saal 


u einem evangeliſch⸗lutheriſchen Bet⸗Saal, im Namen des 
Dreieinigen Gottes! worauf nod) ein Weihe: Gebet und das 
Vaterunſer folgte und das Chor Amen ſang. ' 

Nach dem Geſang zweier Verſe betrat der Prediger Schulz 
aud Bethanien in Berlin den Altar und hielt eine geiſtvolle 
Anſprache über die Beſtimmung und das Amt der beiden für 
das hieſige Bethanien beſtimmten Diakoniſſen, welche mit 
ihrer Frau Oberin, der Gräfin Stolberg, zur Seite des 
Altars ſaßen. Allgemein zu bedauern war, daß die Fern⸗ 
ſizenden die treffliche Rede nicht genau bören konnten. Bei 
ihrem Schluß wurde abermals ein Vers geſungen und Paflor 
Werkenthin ſprach ein Schluß⸗Gebet und Segen. Hierauf 
folgte ein Schluß⸗Vers, mit welchem die Feier beendet war. 

Möge Gottes reicher Segen Bethanien begnadigen!, 


Des Herrn Landralh v. Grävenitz. 
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Die ſtatutenmaͤßige Verſammlung des Brandenbur iſchen 3790. u mme r. 
Hauptvereins der . Guftav = Adolph = Ceiftung 9 andels f ittbeil im Gebi 
und die damit verbundene Feſtfeier fand in dieſem Jahre In Bezugnahme auf unſere Mittheilung rdenen 

den 20. und 27. Juni zu Guben in der N. ⸗Lauſitz ſtatt. No. 48, — betreſſend die zur Ueblichkeit gewo dem AB 
Schon vor mehreren Wochen trat zu dieſem Zweck ein Feſt⸗ und Gewichtskürzungen, — laſſen wir den von lich Alb 
komité unter dem Borfige des Archidiaconus Tſchirch zu⸗ bohen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentlit bringe. 
ſammen und traf die umfaſſendſten Vorbereitungen für eine ten ergangenen Beſcheid, nachfolgend zur Kenntniß * 


ften Abgeordneten und viele Freunde des Vereins auf dem Hirſchberg, den 3. Juli 1855, 4 2 
Bahnhofe zu Guben ein, wurden dort von einer Deputa⸗ Die Handelskammer, ＋ 


* 


2 8 ird d Handelatamm 
ſich die Abgeordneten in der aupt: und Stadtkirche zu ei⸗ Auf den Bericht vom öten d. M. wird der ie beantragten 
nem vorbereitenden Gottes dienſte, bei welchem der Prediger erwiedert, daß ein Berürfniß zu der von il nten, 7 
Thomas aus Fürſtenfelde in begeiſterter Rede den Anwe⸗ Maaßregel, wonach alle Kaufleute und Fabrka Gewicht des 
ſenden das Wort ans Herz legte: „Halte, was du haft, da⸗ Waaren in Paketen verkaufen, das Maaß oder en fe 
mit dir niemand die Krone nehme.“ Zum Beſchluſſe des Inhalts auf denſelben ſichtlich und beſtimmt beſece "ati 
Gottesdienſtes fang der vom Prediger Iſchirch begründete nicht anzuerkennen iſt, da die Käufer ſich bei Anwen i fel 
und von 8 tüchtig geſchulte Singverein eine Motette wöhnlicher Vorſicht leicht gegen Nachtheile ſchützen, zt ein un 


N ! i Quantit 
Gottesdienſtes in dem von den rauen und Jungfrauen der ibnen auf das Verlangen einer beſtimmten auch p. 
Stadt feſtlich geſchmckten Sag e der Bürgerfchele zu einer richtiges Maaß oder Gewicht verkauft fein ſollte, 
a0 de er eren 8 sufammen, und wurden Sei⸗ zeilichen Schuß in Anſpruch nehmen 1 8 
tens des Gubener ereins vom Archidiaconus Tſchirch in Auf den Antrag iſt deshalb nicht einzugehen. f 
herzlichen Worten begrüßt. Es ergab ſich, daß 34 Orts⸗ Berlin, den 22. Juni 1835. 


ſche Hauptverein war durch Probſt Krauſe aus Breslau, Miniſterium für Handel, Gewerbe un 
der Poſener Hauptverein durch Superintendent Vater aus liche Arbeiten IV. Abtheilung. 
gez: Oeſterreich. 


— — 


d offen! 


Schall der Pofaunen von dem maͤchtigen Thurme erab an 5 ER 1, 

Die Bedeutung des Tages; ein großer, freudig 3 3800. Se. Excellenz der Herr Miniſter für 94 80% 
Feſtzug wurde vom Rathhauſe aus nach der herrlichen Kirche werbe und Öffentliche Arbeiten haben der biefige duft 
geführt, die vor wenigen Jahren erſt in der würdigſten kammer mebrere Erzeugniſſe ſüdamerikaniſcher des d 
er ausgebaut, heut den köſtlichſten Schmuck ihrer ehr⸗ Bra laſſen, weiche Hochdemſelben Seitens des , 


ie n 
eitigen General⸗Corſulats in Mexiko überreicht worden! 


8 R ! N J nie 

Liturgie, eine Cantate von W. Tſchirch und das Lied: „Ein! Sie beſtehen außer verſchiedenen, bens vraliſce vile, 
fefte Burg ꝛc. bereitete die cart he vor, in der Prediger für die dieſſeitige ausführende Induſtrie dar geſchic 
1 Löwenſtein aus Frankfurt bie Ueberzeugung erweckte, graphieen von Gegenden, Gebäuden und Portrai 1 
daß die Theilnahme an der evangeliſchen Kirche auch die licher Perſönlichkeiten: te) au, 
Theilnahme am Guſtav⸗Adolph⸗Vereine bedinge. Der Gr: 1. In 3 blauen Landes⸗Sattel⸗Decken (Pellonts) u 
trag der in beiden Gottes dienſten geſammelten Collecten Jucuman, desgl. i 2 immiti rſchiedenen Muſſern, n 
belief ſich auf 200 Rthlr. Um 12 Uhr begannen die Ver⸗ Ju 95 N 8. In = immitirten ve den. Erſtere NM“ 
handlungen der Abgeordneten in dem Saale der Bürger: NE von England aus eingefübrt worden. den von 
Thule, zu deſſen Schmucke mittlerweile noch eine von dem Erzeugniß der argentiniſchen AL benußt. 
Oberlehrer Uhtenhuth gefertigte Büſte Guſtav Adolphs ge: tigen Frauen gearbeitet und verſchiedenartig be o de Ge 
kommen war. Der Jahresbericht führte auf die erfreulich. 2. In einer wollenen Bettdecke von ene 0 
ſten Ergebniſſe: die Theilnahme am Vereine ift überall im welche eigentlich nur zur Beurtheilung der beden 25 
Steigen begriffen. Mit den vorhandenen Mitteln konnten ſchrittenen jenſeitigen Landes⸗Induſtrie dienen foll. iniſchen 
19 preußifche und 8 in Hannover, Oeſtreich, den Donau⸗ 3. In 2 fogenannten Jergas, welche der argent 
fuͤrſtenthuͤmern, Frankreich und Italien befindliche evange⸗ Bevölkerung zu verfchiedenen Zwecken dienen. f 
liſche Gemeinden unterſtützt werden. Von einzelnen Abge⸗ 4. J ei Poncho ealamaco, ein Eittelartiger Man 7 
ordneten wurden hoͤchſt anregende Mittheilungen über Ver: em Hi n Südamerika ve 
40 cnbele 92 255 . - Verſammlung erfreute 175 re üd faſt durch ganz a 
ich einer ſehr zahlreichen uborerfchaft. Gegen 5 Uhr ver: D 7 5 6 
einigte man ſich zu einem gemeinſchaftlichen Mahle, an wel⸗ 5. In 2 Spitzenbandtüchern von gane 
chem ein großer Theil der Buͤrgerſchaft ſich betheiligte, — zeugniß wird als die Blüͤthe der jenſeitigen Lan 
Ban er Boch aeorte im hächften Jahre diesen Sarg erklärt. — für das 
eſtimmt worden. ie wir hören, wird in die en Tagen i 77 5 : t für 
‚die Generalverfamm ung der ſchleſiſchen Vereine in Keichen⸗ treibende Dun nände Tegen 5 Pa Intereſſe 
dach ſtattfinden. Wir wünſchen diefer Verſammlung den⸗ 8 um, Fabrikante delskammer⸗ 
fiiben reichen Segen, dieſelbe aitfeitige Sheilnahme, bamit enden Perfonen auf dem biefigen Han des biefige 
auch hier die gute Sache de Vereins immer mehr Boden (im fogenannten Dürgermeiftergimmer des M. tägl 
gewinne und gedeihlich ſich entwickele. hauſes) zur Anſicht aus und zwar bis zum 14. d. M. 

— un i 


(Ne b ſt Bei lag e.) 


— 


Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Riesengebirge 1855. 


Zu 


en nm 0 __ 


Ormit 5 3 
55 m von 11 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 


Die : 4 
orte et iu der döreiSung über Fabrikations⸗ und Abſatz⸗ 
i geliefert \ 
Hirſchberg, den 4. Juli 1855, * 
le Handelskammer. 


Ge 8 IE Et, 
zogene Sechantlungs- Prämien - Scheine. 
n 5 e 
“yore 8 = Prämienfcheinen find folgende 
2 erien: 
257, 315,31. 35. 02. 123. 124. 105. 215. 218. 230. 
849 671. de 356. 381. 388, 511. 546. 553. 501. 603. 
. 809. 0% 707. 725. 728. 737. 706. 799. 804. 846. 
1080, 1120.9, 952. 973. 975. 1033. 1035. 1048. 1078. 
5. 1310 1192. 1162. 1173. 1189. 1220. 1252. 1276. 
1533, 1557. 1345. 1363, 1414. 1455. 1464. 1474. 1516. 
4. 1700, 1959. 1561. 1572. 1601. 1604. 1681. 1684. 
1 . 1761. 1763. 1789. 1850. 1883. 1894. 
0. 2223. 2036. 2050, 2067. 2113. 2114. 2123. 2143. 
234. 2207. 2285. 2302. 2326. 2334. 2370, 
38. 2442. 2469. 2501. 2517. 2520. 
Berlin Jen worden f 


8 en 2. Juli 1833. 


Er 
zeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


zen 20 A 
milie aug den Herr Koppe, Rittergutsbeſitzer, mit Fa⸗ 
be 27 3 enfelde. — Frau Aſſeſſor Liedler aus Guftrin. 
Hag — deer uni: Frau Kaufmann Hartmann aus Seiden⸗ 
2 uſen, Lotte Stankiewicz, Oeconom, aus Kalau. Herr 
Kon . Junftie-Ob.⸗Einnehmer u. Buchh., aus eiſſa. — 
mel, Suter Herr v. Liebermann aus Dalkau. — Herr 
nie del aus deſitzer, aus Zirlau. — Frau Gerichts⸗Scholz 
N t ochter, Siebeneichen.— Frau Gaſtwirth Schönwald, 
at Mipnke aus Groß⸗Strehlib. — Herr Maff, Oekonom, 
Gig, zwei Fra 9. — Den 20. Juni: Frau Major Herring, 
fen leßerei , Töchtern, aus Neiſſe. — Herr Rudolph, 
Bre. Johann und Maſchinenbeſitzer, mit Frau und Sohn, 
deslau Mabütte, — Herr Schulz, Ober⸗Amtmann, aus 
Den 30. u Herr Pollack, Kreis richter, aus Schwerin. — 
O. Peu Rauf Herr Berndt, Kaufmann, aus Magdeburg. 
„Ech, ufmann Walter, mit Tochter, aus Beuthen in 


N Nat Frau Hauptmann Hausmann, mit Familie, 


Am Kirchliche Nachrichten. 
(Done des Herrn Diakonus Heſſe 
. E m 8. bis 24. Juli 1855). 
onutage nach Trinitatis: Hauptpredigt: 
Wochen err Rector Lindner. 
Na mitt ommunionen: Herr Diakonus Heſſe. 
ö agspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Confir itt woch den 11. Juli c.? 
mation der Landſchulen⸗Confirmanden: 
Herr Diakonus Heffe. 


5 
— 
Er 
— 
= 
— 


Bier Getraut 
in, Schloßberg. Den 1. Juli. Karl Friedrich Scholz, Imw. 
. Gwarzbac, mit Johanne Sr denke enger. — 


Den 2. Iggſ. Karl Heinrich Seidlich, Hänslerfohn in Gotſch⸗ 
dorf, mit Igfr. Chriftiane Henriette Meißner in Kunnersdorf. 
Schmiedeberg. Den 24. Juni. Karl Wilhelm Schmidt, 
Fabrikarb., mit Johanne Chriſtiane Be — Den 1. Juli. 
Iggſ. Heinrich Wilhelm Schal, Kaͤckergeſell, mit Bertha 
Auguſte Agnes Selisky. IR 
Landeshut. Den 26, Juni. Johann Chriſtian Knittel, 
Freigaͤrtner in Schreibendorf, mit Johanne Chriſtiane Hehl⸗ 
mann daſelbſt. SIE 
Görlitz. Den 26. Juni. Der Muͤllermſtr. Iggſ. Friedrich 
Wilhelm Louis Lang, Muͤhlenbeſitzer in Hartmannsdorf, mit 
Soft. Auguſte Amalie Schoͤnfeldt hierſelbſt. 8 
Schönau. Den 3. Juli. Herr Friedrich Heinrich Otto 
Naͤhrich, Gutsbeſitzer in Alt: Schönau, mit Jungfrau Emily 
Juliane Kliche von hier. l 
Neukirch. Den 12. Juni. Sogf- Karl Gottlieb Weiß, 
mit Igfr. Johanne Chriftiane Walter. — Den 19. Wittwer 
Ernſt Friedrich Wilhelm Erler, Nadlermeiſter zu Loͤwenberg, 
mit Igfr. Henriette Erneſtine Auaufte Gebauer. — Wittwer 
3 Auguſt Herrmann, Stellmachermeiſter allhier, mit 
gfr. Johanne Chriſtiane Sommer. 
Goldberg. Den 26. Juni. Herr Guſtav Hoffmann, 
Stadt⸗ Apotheker, mit Fraͤulein Anna Natalie Eckard. 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 27. Mai. Frau Kaufmann Klein, geb. 
Roppan, e. F., Anna Conſtanze. — Den 11. Juni. Frau 
Kaufmann Voͤlkel, geb. Walter, e. T., Anna Mathilde. 

Grunau. Den 13. Juni. Frau Schmiedemſtr. Titze, e. T., 
Agnes Emma Auguſte. — Den 20. Frau Häusler Weichenhain, 
e. S., Ernſt Wilhelm. — Den 21. Die Frau des Schmiede⸗ 
geſ. Ruͤcker, e. S., Ernſt Heinrich. 

Kunnersdorf. Den 20. Juni. Frau Inw. Geisler, e. 
S., Karl Ernft. 

Straupitz. Den 3. Juni. Frau Häusler u. Maurer 
Schubert, e. J., Marie Erneftine. — Den 9. Frau Bauer: 
gutsbeſitzer Maͤnnich, e. S., Friedrich Guſtav Wilhelm. 

Hartau. Den 5. Juni. Frau Maurer Wennrich, e. S., 
Karl Robert. . 

Johannisthal bei Schildau. Den 15. Juni, nd. 
3 af. l Zwillingsſoͤhne, Friedrich Wilhelm u. Johann 

arl Ernft. 

Schmiedeberg. Den 16. Juni. Frau Landſchaftsmaler 
Schwarzer, e. S. — Den 26. Frau Zimmergeſ. Maßke in 
Hohenwieſe, e. T. — Den 28. Frau Schuhm. Kottig, e. J. 

Landeshut. Den 16. Juni. Frau Korbmacher Rechenberg 
in Schönwiefe, e. T. — Den 2. 7 Fabrikarb. Thamm, 
e. S., todtgeb. — Den 21. Frau Baͤckermeiſter Junghans, 
e. S. — Den 24. Frau Schmiedemeiſter Muͤller in Krauſen⸗ 
dorf, e. J. 2 . 5 

Schönau. Den 22. Juni. Frau Aderhäusler Peisker in 
Ober⸗Roͤversdorf, e. J., Erneſtine Karoline. — Den 2. Juli. 
Frau Deſtillateur Schreier, e. S. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 27. Juni, Ernſt Auguſt Siegert, 
Tagearb., 22 J. 3 M. — Den 1. Juli. Ehrenfried Schnei⸗ 
der, Schuhm., 77 J. 11 M. 20 J. 

Straupig. Den 30. Juni. Maria Juliana geb. Brauner, 
8 des Wale . ; 5 J. 2 M. 1 00 

Hartan. Den 29. Juni. Friedrich Wilhelm, Sohn des 
Häusler Weiſt, 1 J. 5 M. 23 F. 2 

Schwarzbach. Den 2. Juli, Marie Elifabet, Tochter 
des Gärtner Langer, 1 M. 


RR 


Zwecke einen für unſere 


5 


Schmiedeb ch. „Den 21. Juni. Karl 8 2 
Sohn des Gaſthofbeſitzer Herrn Heilmann, 3 M. 10 J. — 
Den 20. Johann Gottfried Vogt, Weber, 40 J. 8 R. 1 F. 
— Den 28. Erneſtine u ae Ruͤffer, Ehefrau des Inw. 
Grunze in Arnsberg, 26 J. 9 M. 20 T. — Den 1. Juli. Karl 
Friedrich Hampel, Handarb. in Arnsberg, 46 J. 3 M. 26 T. 
— Den 3. Pauline Auguſte, Tochter des Handarb. Falz, 
11 J. 5 M. 5 T. 

Landeshut. Den 19. Juni. Ernſt Ferdinand Köhler, 
vormals Revierfoͤrſter in Landeshut, 75 J. 5 M. 10 T. — 
Friedrich Wilhelm Karl, Sohn des Kaufmann Hrn. Scholz, 
20 T. — Ernſt Friedrich, Sohn des Häusler Brendel in 
Krauſendorf, 10 T. — Den 25. Friedrich Wilhelm David 
Riemer, Bäcker, 60 J. 8 M. 

Schoͤn au. Den 25. Juni. Frau Friederike Müller geb. 
Scholz, hinterl. Wittwe des geweſ. Tuchſcherermſtr. Müller 
in Breslau, 55 J. 1 M. 10 T. — Harl Wilhelm, igſtr, Sohn 
des Schmiedemſtr. Ulbrich in Ober⸗Roͤversdorf, 2 M. 3 F. 
— Den 29. Wilhelm BERN, 1 Sohn des Aderhäusler 
Kobe in Reichwaldau, 1 J. 9 M. 

Herrmannswalda u. Den 6. Juni. Frau Emilie Hen⸗ 
riette Geisler, geb. Scholz, 46 J. 2 M. 


5 Aufforderung. u 
Wenn wir bis jetzt Auftand genommen haben, mit der Einſammlung de sc 
58 800 zum Guſtav Adolph: Verein pi beginnen, ſo lag det andert 
ran, bei den raſch auf einanderfo für 7 
11 e Sammlung ungünſtigen Zeitpunkt zu wählen. 
Jetzt können wir jedoch nicht weiter zögern, und werden die Sammlun 
Mitgliedern des Vereins im Laufe dieſes Monats beginnen. 


ierzu in der Be 


Möge der Hülfe⸗Ruf einer großen Zahl hart bedrän 
brüder, denen die Mittel fehlen, ſich ein Gotteshaus zu bauen und einen 


in ihre Mitte 


er b. H 
Goldberg. Den 21. Juni. Die verehel. Tageark. 5 
geb. Lange, aus Polniſch⸗Hundorf, 20 3. 27 J. — 
Wilhelm Sohn — Tagearb. Hoffmann in Wolfsdorf, 1 
eb. PART 
ee 5 


3 Hohes Alter. 

Landeshut. Den 21. Juni. Johanne Beate 

verw. Freihaͤusler Kuttig zu Nieder⸗Zieder, ch ra 
3789. Das Deutmaunsdorfer AI 
feſt wird in dieſem Jahre nicht, wie 2 

am erften Mittwoch des Juli, 1816/ 
am dritten Mittwoch dieſes Monte 


alſo am 18. Juli gefeiert werden. 7 
or 


: undd 

Angelegenheit des Rettungshauſes zu Tief hart 
Die Verlooſung zum Beſten un ſeres Rettungsg n — od 
fo Gott will, Montag den 23 ſten Juli, von Vund laden 
2 uhr an, im Rettungshauſe ausgeführt werden unſereh 
wir alle geehrten Intereſſenten und lieben Freun 


u Robtlach 


Hauſes hierzu ergebenſt ein. 
Namens des Directorii Krauſe, Paſtor 3 


genden Sammlungen 
g bei 
02. 71 üben, 
gter evangelischer Helo 4 

Opfer if, 


u berufen, an die Herzen Derer ſchlagen, die ohne eigene 1 
bereits im Besitz von Gotteshänſern befinden, und denen es ſo leicht gema t worden 
das reine Wort Gottes aus dem Munde eines evangeliſchen Predigers zu 


ehmel, 
1 1 er le 


5 Möge namentlich der Hinblick auf die katholiſche Schweſter⸗Kir ämter 
überaus ee Mittel zu Gebote ftehen, wenu es gilt Tempel zu banen und Pfartänten 


zu gründen, recht Vielen eine ernite Mahnung werden an das, 


was den Profe allen 


gegen ihre Kirche geziemt, und die Theilnahme an der Sache nuſeres Vereins 75 1. 


Gemeinden der 
Hirſchberg, den 2. Juli 1855. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins der Guſtav-Adolph⸗S 
Weſthoff. 


Henckel. Heſſe. 


was. Theater in Warmbrunn. 


„Sonntag den 8. Juli: 
Erſte Gaſtrolle des Fräulein Antonie Herrmann 
vom Hamburger Stadttheater: 


L 
Roſe und Röschen, 
Schauſpiel in 4 Akten von Ch. Virchpfeiffer. 
1 an.n1ea Deren sul, =“ 
Dienftag den 10. Juli: Zwei rolle des Fraͤule 
W — Vielſeitig ee Erbach nach⸗ 
zukomnten, werden die Sonntags⸗Vorſtellungen Wunkt 
% 7 ihr beginnen. C. Schiemang. 


Scheller. 


Didcefe immer lebendiger machen. 


tiftung. 16. 
Müller. 2.27 
F deſſt 
3811. Den Herren Sängern Hirſchbergs u er 
Umgegend, welche dem hieſigen Geſangverein res 
ten wollen, um ſich mit demſelben bei dem in 11 eſte 
am 1. und 2. Auguſt d. J. stattfindenden — — doſſlle 
zu betheiligen, zeige ich ergebenſt an, da für 
die erſte Hauptyrobe x Uhr/ 
Sonnabend den 14. Juli c., Nachmittags 19 0 


im Saale des Gaſthofes zu den 3 Bergen hi 


abgehalten wird. Dſchi ed el. 


1 


Hirſchberg den 5. Anti 1855. 


f 
1 


1 
x 


. Amtliche und Privat - Anzeigen. 


7. 
dur 


Sry 


— 


Im. 
di B. Bekanntmachung. 
f rden under ſteuerpflichtiger Hunde in hiefiger Stadt 
ige 5 Abele die pro 11. Semeſter d. J. 
um 20. d. Er mit 15 Sgr. für jeden Hund dis 
darch Ablauf def, an die Stadt haupt: Kaffe zu zahlen. 
i erfolgen. Friſt wird die executiviſche Beitreibung 
Vurſchberg den 2. Juli 1955, 


1 Magiſtrat. 

Der Scene Bekanntmachung a 
oltiſei 5 

Staig laber Auguſt Hentſchel zu Nieder⸗Wieſa 
55 t eine 30 dem ihm gehoͤrigen Lehnguts⸗Antheile zu 
bere ſtuatſong p He fei zu errichten, zu welcher Zeichnung 
abet liegen, a im biefigen Amts = Lokale zur Einſicht 
der allgem, dem dieſes Vorhaben nach Vorſchrift des 8. 20 
0 1 Menttichen Ken Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
be che egründ Kenntniß gebracht wird, werden Diejenigen, 
Bi ble ete Einwendungen dagegen anzubringen ha⸗ 
ier an 


ert, ſolche binnen ochen praͤkluſiviſcher 
fende dete A 


NH Schaf fgotſche Polizei» Verwaltung. 
Richter. 


5 Ber 

ur an . annt machung. 

ie, np aeiten Verpachtung des hieſigen Schießhau⸗ 

min e von M damit verbundenen Ausſchank, auf Drei 
n auf ſchaeli 1855 bis dahin 1858, haben wir Ter⸗ 


d Ä ; 
in un * 85 Juli e., Vormittags um 11 Uhr, 
und zahlun 2 elionesimmer anberaumt, wozu qualificirte 
i i nn obige Pachtluſtige eingeladen werden. 
AL zur Ei dingungen liegen in unſerm Kaͤmmerei-Amts⸗ 
{en inſicht bereit. 
‚in den 22, Juni 1855. 

Der 


— 


Magiſtrat. 


1 DR unt at hwendig er Verkauf. 
Mane 8a “ No. 20 des Hppothekenbuches der Stadt be: 
3 er ü! mit drei Bieren und drei Hoſpital⸗ 
1 5 Thlr 185 n, No. 83, 79 und 4, abgeſchaͤtzt auf 
2 ein und 3. Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
are, ſol Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


es 
an, 


m 1. N 
orten en 1855, Vormittags 10 Uhr, 
long wer Gerichts i den. 
40 53 2 6 5 NR werde 
ae nigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 
In d Bekanntmachung 
Kember 1 keworſtebenden Ferien vom 21, Juli bis 1. Sep⸗ 
einer TAN ande nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche 
Frlidigun 8 Beſchleunigung beduͤrfen, Anſpruch auf 
derartige ſchleuen und es And daher alle Geſuche, welche 
e age Baden betefien, e zu begrin 
u + 
e e en 188. 15 
Koͤnigliches Kreis- Gericht. 


3791. Auctions ⸗ Anzeige. 

Im Auftrage des hieſigen Königl. Kreis: Gerichts wird 
Unterzeichneter 5 f 

Mittwoch den 11. Juli c., Rahm. 3 Uhr, 

im gerichtlichen Auktions⸗Gelaß hieſelbſt ein ſechsoctaviges 
Biagel Inſtrument gegen ſofortige baare Bezahlung 
verſteigern. 

Hirſchberg den 7. Juli 1855. 

Tſchiedel, Kr.⸗Ger.⸗Secretair. 


A ute t i o n. \ 

Im Goͤbelſchen Haufe No, 72 zu Nieder: Wieſa follen, 
onnerftag bin 12. Juli, von Vormittag 10 Uhr ab, 
verſchiedene Wirthſchaftsgege ftände, als: iſche Stühle, 
Schranke, Spiegel, ein Rennſchlitten und verſchiedenes mehr, 
ſo wie zuletzt ein bedeutender Vorrath alter Buͤcher gege 
gleich baare Bezahlung verauktionirt werden. . 


— — 


3799. 


Zu verpachten. 


Ein Gaſthaus mit Acker iſt zu verpachten. 
Commiſſionair G. Meyer. 


2814. 


3031. Gaſthof⸗ Verpachtung, 

Ein, ſich des beſten Renommees und Geſchaͤftsverkehrs 
erfreuender Gaſthof Iſter Klaſſe, mit Sand Se ſchoͤn 
angelegten großen Geſellſchafts⸗ und Gemu e⸗Garten, in 
einer der ſchoͤnſten Gegend der Pr. Ober⸗Lauſitz gelegenen 
kleinen, aber lebhaften Stadt, iſt mit vollſtaͤndigem Inven⸗ 
tarium Familienverhältniffe halber gegey annehmbare Pacht: 
bedingungen fofort, oder Michaelis d. J. zu verpachten 
oder auch zu verkaufen, und wollen darauf Reflektirende 
ihre werthen Adreſſen unter ber Chiffre V. Z, france, 
die Expedition dieſes Blattes einſenden. 


Be —— v.... ̃⅛—˖——ę—p— ur: 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
734. Verkaufs Anzeige. urn 
Ein ſehr vortheilhaft gelegenes maſſives Gaus in einer 
Provinzial⸗ und Kreisſtadt gelegen, worin ſeit 30 Jahren 
ein kaufmänniſches Geſchaft mit gun Erfolge noch be: 
trieben wird, iſt mit vollftändiger inrichtung unter. 
Bedingungen zu peefaufen., oder gegen eine aͤndliche Be⸗ 


3 


itzung zu vertauſchen. Näheres durch den Commiſſionair 
ſitzung 3 rtauſchen 6. Berger in Freiburg. 


3794. 


Port ſagen wir hiermit den ergebenen und beſten Dank! 
ott der Herr wolle Sie A 


Näheres ſagt unentgeltlich 


oder zu verleihen. Von wem; iſt zu erfahren bei 
Schönau, 


* 


an 


nter billigen 


Br 


e 


— 806 er, 2 ji 
CCC 
= ofal= Veränderung. 1 
* Meine Band⸗ und Putzwaaren⸗ Handlung verlege ich heute von der Garnlaube nach der! auch # 
* laube, in das Haus des Herrn Kämmerer Kahl. Fir das bisher geſchenkte Ve trauen d' Eo bu. ic 

oh l. 


3 ferner um daſſelbe. ö 1 f * 
Hirſchberg den 3. Juli 1855, : D U vi rr f 
April v. J 


NK Bee er ee re BD ee Dr Dee Ar 

3500. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeftät dem Könige unterm 26. 

Allerhöchſt genehmigten a } ft 

Lebens⸗, Penſſons⸗ and Keibrenten- Berfiherungs-efelfi / 
n a 


E a. S. f folder 
en Agenten für den Kreis Schönau ernannt, und von der Hohen Behörde unterm 4. Juni c. al fen 
eſtätigt worden bin, fo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verfehlt ondere 
auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz 1 dl 
auf die einfache Lebens⸗Verſicherung, die Ausſteuer⸗Verſicherung und Kinder⸗Verſorgung / die 
Kapital⸗Verſicherung zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen perſon g c 
Renten⸗ und Penſions⸗, fo wie Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. Indem ich mich zum Abſe e 
der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig iu 
gewünſchten Auskunft, Schönau, den 15. Juni 1855. C. G. Hanke. 


2 a 
Schleſiſche Fenerverficherungs-Gefellichaft Breslal 
55 f Gewährleiſtungs⸗Capital 3 Millionen Thaler Preuß. Cour. af | 
3625. Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem platten kunde ars 
Aae Air Pran enſage N ger 9 geheilt, 15 1 6 a ringe auf längere Dauer weſentliche 
„Die Promis ig gestellt, id - ve 
Bei Gebaͤudeverſicherungen iſt Se ende ee ſicherſtellen 


Borſorge braten e He nehmen 
g roſpecte, Antrags⸗Formulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis in Empfang zu | 
und wird von demſelben bei Verſicherungsnahme alle zu wuͤnſchende Auskunft beteitwilligh ertheilt. « 


Hirſchberg im Juni 1855. C. Kirſtei n 


3522. Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherunas⸗Geſellſehaft 
b u 2 : 8 % 
Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer- Berſicherungez 


Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Verſicherungen 945% 
verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens pol ) 


der Prämie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe den 
4136 Athlr. für das verfloſſene Jahr von der Hochloͤblichen General- Landſchafts⸗Dircktion verlof, a 
vorbeha. 


2 g’ ] 
3810, Eta baiſſement. gleich dauerhafte Arbeit mir das Vertrauen meiner ane 
en hohen Adel auß verehrten Publikum hieſiger Stadt ten Kunden zu ſichern, bitte ich gleichzeitig um 9 a 
und Umgegend widme ich die ganz ergebenſte Anzeige, daß N 
ich mich am hieſigen Orte als Herren⸗ und Damen⸗ 
ſchuh macher etablirt hade. Indem ich mir nur ganz 
gehorſamſt zu bemerken erlaube, daß mein Beſtreben ſtets 
dahin gerichtet ſein wird, durch ſaubere moderne und zu⸗ 


WM, d Sl, | 
* Schleſiſche Zeit na iſt billig mitzulefen. 
ER Commifſtonair 00 Meyer. 
Die Kgl. preuß. conzeſſionirte 
und gerichtlich bevollmaͤchtigte 
aupt= Agentur 


für 
Auswanderer 


von 


G. Erett, 


ſich ae 2 Berlin, Iuvalideuſtr. 59b. 
und ertheilt Auskunft und Proſpekt unent⸗ 
G. Erett. (3320. 


Sr 
emp 
gaht 
Pr 3 . 
5 ante Anzeigen. 

den in der Kaden von 190 Morgen des beſten Weizen⸗ 
lebenden he v n Jauer iſt mit ſaͤmmtlichem todten 
Me men und Snventarium zu verkaufen. Die Gebäude 
küller in Klegant gebaut; das Nähere iſt bei Julius 
„auer zu erfahren. 


Die ret; 

dun Freihäusler⸗Stelle Nr. 34 zu Friedersdorf 
fe e ſich zu bei Greiffenberg, 

155 ein a jedem Gemwerböbetriebe eignet und bei welcher 
zu Juli ten mit 46 Obftbäumen befindet, fol am 
zu Friederede Vormittags 11 Uhr auf dem Wirthſchaftsamte 
307 orf an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


guter Adee Freiſtelle bei Schönau, wozu 30 Scheffel 

N un ei 2 Schfl. zweiſchuͤrige Wieſen gehören, ſteht 

aufprej 9000 ber mit völliger Erndte billig zum Verkauf. 

in erfahren b rtl. bei 1000 rtl. Anzahlung. Näheres ift 
eim Stellbeſiteer Gottfried Vielhauer 

in Nieder⸗Hohenliebenthal bei Schoͤnau. 


x — bierorts gelegenes Bauergut, mit guten 
Adel ſchla edeutenden Holzbeftänden, wovon der größere 
ks dat ar iſt, unter No. 101, fo wie meinen unter 
druſen. Blidoſt ggelsgenen Garten, beabfichtige ich zu vers 
durch keine ide Beſitzungen grenzen zuſammen, und ſind 
V0 Nähere deren Grundſtucke getrennt. Käufer erfahren 
tiefe, n meiner Wohnung hier, oder auf frankirte 
Gersdorf ; G. B. Altmann. 
rt bei Warmbrunn den 4. Juli 1855. 


Waicde n Freigut, „ Stunde von der Stadt entfernt, 
eigenbodus circa 150 Morgen, wovon der Acker meiſtens 
ür, einigen 0 Morgen Wieſe, wovon ein großer 
015, gegen 20 Morgen Kieferbufch, iſt aus freier 
5 5 wegen eingetretener Krankbeit zu verkaufen, 
15 in inmiſchung eines Dritten. Kaufpreis und ſon⸗ 
of f. gungen beim Eigenthuͤmer. 
W agt die Exped. d. Boten. 


3. 6 — 8 
Uauer. ane ſchoͤne Gärtner ⸗ Stelle in einem A 
ber, mit 4 Kirchdorfe, an der Chauſſee, 1 Meile von Hirſch⸗ 
an Obſtgaͤ chfl. guten Ackerland 1. Klaſſe, zwei Graſe⸗ 
0 6 r. Henn, auf zwei Kuͤhe Futter, es werden bis 
Scheune mt gewonnen, das Haus iſt zweiſtöckig mit 
: sie, Kelle eiten Bauzuftande, hat zwei Stuben, Gewölbe, 

16 Brunnen vier große Kammern, zwei gefpündete Böden, 
ebe deen de e d e ge 

ſer verkau g ernte baldigſt an zahlbare Kaͤu⸗ 

lauft werden; das Naͤhere in der Ern. d. Boten, 
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* 


) n ; 
IE: fäyafkstheitungshatber ift das 5 6 


? in Pe: 
1½ Morgen Grundſtuͤck gebiet u 
ecker daſe 


tersdorf, wozu circa 
195 ft 


verkaufen. Näheres ift beim Gerichts ſchreiber B 
zu erfahren. 


3735. Zu verkaufen 
iſt eine ländliche Beſitzung, ½ Stunde von Salzbrunn 
und Altwaſſer, nahe der Stadt gelegen, mit gam neuem 
eleganten Wohngebäude, einem circa 4 Morgen Gade 
mit engliſchen Anlagen umgebenen Garten; das ebaude 
enthält einen Speiſe⸗Saal, Il beizbare Zimmer, 2 Gewölbe, 
einen Keller und gewölbte Stallung. 5 N 
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair 
Berger in Freiburg. 


3750. Die Kleingarten⸗Nahrung Nr. 107 hieſelbſt, 
wozu ein zweiftödiges Wohnhaus und 4 morgen gutes 
Ackerland gehören, iſt mit, aber auch ohne maffive, chmiede⸗ 
Werkſtatt mit 2 Feuern ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft 8 1 der Befiger } 

E. Zimmermann, Schmiedemeiſter in Schadewalde. 
3682. Die den Gebruͤder Willenberg gehörige, auf der 
Rittergaſſe gelegene Stelle Nro. 560, wozu 6 Morgen 
26 QJ⸗Ruthen Acker und 5 Morgen 32 D = Ruthen Garten 
nebſt einem Anger gehören, ſoll in einem Licitationstermine 

den 11. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
auf obengenanntem Grundſtuͤcke verkauft werden. Käufer 
werden zu dieſem Termine freundlichſt eingeladen. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt der 
Goldberg d. 25. Juni 1855. Buchhalter Willenberg. 


3757. Haus » Verkauf. 
Ich bin Willens mein maſſives Haus, äußere Burg⸗ 
gaſſe Nro. 654, aus freier Hand zu verkaufen. Es enth 
4 Stuben, einen Laden zum Handeln noch extra mit Stube, 
5 Kammern, 2 Kuͤchen mit Koch⸗ und Backofen, einen 
1 Boden, Gewölbe, und geräumigen Hof⸗ und 

artenraum. Daſſelbe eignet ſich einer frequenten Lage 
3 8 — jeden . Das Nähere iſt bei 
er Eigenthuͤmerin ſelbſt zu erfahren. 2 

Verw. D eee Bau er in Hirſchberg. 


3802. Eine Freiſtelle mit 5 Morgen Feldacker, 5 Mor- 
gen Garten, der mit Gemuͤſe bebaut wird, einer Wieſe, 
hinlänglich Holz und Victualienhandel, ſteht billig zn ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe eignet ſich wegen der Lage ohnweit der 
Stadt und weil noch keins am Orte ift zu einem Gafthaufe. 

Näheres in Nr. 6 neben der Fabrik zu Saͤbiſchdorf bei 
Schweid niz. 


3790. Ich bin geſennen mein Gaſthaus in Hummeln, 


% Meile von Liegnitz, Todesfall halber, aus freier Hand zu 
verkaufen. Dazu gehören 32 Morgen Land und 2 Morgen 
Wieſe, mit todtem und lebendem Inventarium, wie es ſteht 
und liegt. e . 

Auskunft darüber ertheilt Wittwe Triebs in Hummeln. 


Die Häuslerſtellen Nr. 50 und 56 zu Vogelsdorf 
3846. 5 bei Greiffenberg, 
an der Greiffenberg⸗Markliſſaer Landſtraße belegen und von 
allen Abgaben an das Dominium und die Rentenbank ab- 
ge, ollen nebſt dem dazu gehörigen Acker am 12. Juli 
.J. Vormittags 11 uhr auf dem Wirthſchaftsamte zu 
Friedersdorf bei Greiffenberg an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. 5 


ur | 


3715, Deus ͤ Kant 

Ein Freihaus in Alt.⸗Jauer bei Ianer, mit 3 großen 
Stuben, 1 Keller, 1 Gewölbe, 1 großen Gemuͤſegarten und 
2 Morgen Acker, ganz maſſiv und im beſten Bauzuſtande, 
welches ſich vor uͤglich zu einer Gerberei ꝛc. eignet, iſt unter 
fehr günftigen Bedingungen zu verkaufen und bei Julius 
"Müller in Jauer zu erfragen. 
3792. Die Gärtnerſtelle No. 1 zu Mat dorf mit 30 
Schffl. pfluggaͤngigem Boden, 3 Morgen Wieſe und etwas 
Buſch iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei dem Eigenthuͤmer. 
3827. Eine neue und dauerhaft gebaute zins freie Wind: 
mühle, nebſt 8 Scheffel Breslauer Maaß Acker, gutem 
Obſt⸗ und Graſegarten, iſt veraͤnderungs halber zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres beim Eigenthuͤmer in Giersdorf bei Goldberg. 


3739. Zwei Matratzen N Zuſtande, eine mit 

Roßhaar, eine mit Seegras gefüllt, fowie eine Gewuͤrz⸗ 

Mühle iſt zu verkaufen bei Friedrich Scholtz. 
Hirſchberg im Juli 1855. Lichte Burgſtraße Nro. 214. 


Die Oel⸗Farben⸗ und Lack⸗Firniß⸗Fabrik von E. A. Hapel in Sieht b 
empfiehlt zu geneigter Beachtung fertig geriebenen Bleiweiß, Grün, Roth, Schwarz von 5 gt. 45 
Pfund, fein Caſſlerbraun, Saftgrün, Saftroſa, Carmin, Münchener Lack, Ultramarin, x 
Roth, Gelb, Blau, ſchöͤnes Schwarz. Ockers, Silbergrau, Erdfarben in Nianzen, Leinöl, Firniß, ee 


das 
an, ſo wie alle Lacke, ſchnell trocknend. 


3829. Mein gut aſſortirtes Lager in 
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n ngar, Sans Waffe 


g = n 
. Marinirte Heringe 
ſind noch zu haben bei ragt Ein aſſe.) 


307. Zu Goldberg find bei dem Vötttherut 
Müller 4 bis 5000 Schod S rogſeih Art 
laufen u. bitte um mündliche oder ſchriftl. Auf 
. Bairiſche Bierkuffen, ; 
gut und dauerhaft beſchlagen, find fteis vort t 
den billigſten Preiſen zu 9449 bei 


geling, Steeb 


hig und 1 


3744. 


das Pfd. 3 Sgr., 12 Pfd. für 1 WU 
bei Eduard Bettauer⸗ 


Brief, Cauzlei⸗, Conzept⸗ und Packpapier 


empfehle ich im Ganzen, wie im Einzelnen zur J722ͤĩð5v 2 
5 
2. Mai 1855 iſt die hierorts beftandene Salz⸗Sellerei in eine Kö in 


Innere Schildauer Straße. 
3800. 


3722. 1 di 1 2 V E Ka 

ügel⸗Ler kauf. 

Zwei von mir ſelbſt mit vielem Fleiß gebaute Flügel von Mahagoni, für deren Güte garantirt wir e A 

ich dem geehrten Publikum zur guͤtigen ne, Der . worauf Herr Uniko Köhler am 25. v. M. * ei bah. 
hierſelbſt Konzert gegeben, hat wie frühere Inſtrumente von mir, allgemeinen Beifall gefunden, auch ka 2 

andere genügende Beweiſe uber die Güte derſelben an Ort und Stelle liefern. 1 

Liegnis, den W. Juni 1855. Burgſtraße im König von Ungarn. AR 


’ 


30. Brief- und 
Firma: Stempel verſehe 


Sveibrswiere werden bei mit auf Beſtellung, auf Pu re at 


Inſtrumentenbauer. 


G. Trübiſch, 


re 2 
12 


* 


N * A 7 
092. | 
. Jeden „tl und Donnerſtag 


0 „Irische Preßhefe⸗ 
5610. 7 Robert Friebe. 
a Pdauben find billig zu verkaufen in der 

5 Zuckerraffinerie zu Hirſchberg. 


0 —ů —ß—5ßii᷑dʒs —z5 

Vn. Shinsky’s Gesundheits- und 

Piese n ersal- Seifen. 
Sunn ug vo ins ky'schen Seifen zind auf höhere Ver- 
badt Phys, dem Medieinal- Rath Herrn Dr. Magnus, 
Us von Berlin, sorgfältig chemisch geprüft 
ber elben in ren eoncessionirt; und haben sich 
u, wie auch in Hospitälern Berlins den beste Ruf erwor- 
A vielen andern öflentlichen Heilanstalten.— 
Fichtische empfehlen und erfolgreich anzuwenden gegen 


u f 
dec 5 > fheumatische Leiden, gegen alte Wunden, 
sch 5 Chwüre, Ausschlag, Durchliegen, Drüsen- 
Jauche gen, erfrorene Glieder und Frostbeulen; gegen 


lautfrasg und brandige Stellen, Salzflüsse, Knochen- und 
D Eine beso, “mörrheiden, Magenkrampf und dgl. mehr. 

| Kung wird here Gebrauchs-Anweisung und Erläu- 
en sind 8 beigegeben. — Diese vielbewährten 
ben bei au negelte Originalkrucke 10 Sgr., stets zu 


84, — . Trautmann in Greiffenberg. 
ig, Geſottene Hafergrütze 
Meußese 2. gekemmen bei Guſtav Ullmann 
—anggaſſe, im früher Meſſerſchmidt ſchen Laden. 


N ‚Rauf:Gefude.., 

8 i . noch in gutem Zuſtande befindliche Kut ſch⸗ 
Offerten Sri Sättel werden zu kaufen gefucht. 

ET e Herr Philipp im weißen Roß entgegen. 

Nac : e He 7 — dl zu a 

: 8 ne ubehor wird zu kaufen geſucht. 
alt Verkaͤufer in der Expedition des Zu 


— 


a nen ge gut möbliete Stube ift Butterlaube No. 38 
Wg. e baldigf zu . 2 
Lider deinem Hauſe vor dem Langgaſſenthore iſt vom 
Lerche Speif J. ab eine Wohnung aus 2 Stuben, mit 
Lermſethen ſegewoͤlbe, Keller, Kammer und Holsgelaß zu 
500 8 8 Müller, Königl. Juſtizrath. 
der Schas, dem Herrn Hauptmann v. Moſch gehörige, auf 
mean nee gelegene Lens mit Pferdefial und Wa⸗ 
inzelnen) on von jetzt an wieder (im Ganzen, wie im 
en. Au er neee und zum erſten Oktober bezogen wer⸗ 
ub noch 3 un Stuben in den beiden unteren Stockwerken 
g denbtuaft ee ‚Stuben im dritten Stocke. — Nähere 
a DAUfe der en v. Moſch, wohnhaft im Gar⸗ 


35, „ Zu vermietben. 
u 


MR 


de. Stodgafe Nr.! — — 
| e ſe Nr. 131 ſind zwei Hinterſtuben, eine mit 
im Haufen chen und Michaeli zu beziehen. Das Nä⸗ 


ſe ſelbſt. 
en der den , eee 
Mühle e gt gehaltener Flügel in zu vermiethen in 


der y 
5 zu Heriſchdorf. 


*. 
2 
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xX ed ie Ir Re 7 ee Med eier Bee de ie riet Bed ie 
* In meiner Beſitzung Nr. 25 in Cunnersdorf & 


® iſt ein Logis, beſtehend in fünf Stuben nebft x 
* nöthigem Beigelaß, zu vermiethen, und kann N 
er daſſelbe alsbald bezogen werden. * 
= 3755. Moritz Lucas. 2 
EEE ANN NANA 


Perſonen finden Unterfommen. 

3820. Der Schul ⸗Adjuvanten Poſten zu Neu 
kirch iſt bakant. Qualificirte Bewerber wollen ſich bei dem 
Paſtor Ullrich daſelbſt melden 

3823. Zu Michaeli c. kann in einem Waarengeſchaͤft in Hirſch⸗ 
berg ein gewandter Hand lungs⸗Commis placirt werden. 
Näheres darüber in der Exped. des Boten. 
3729. Ein Trompeter findet ſofort ein dauerndes 
Engagement bei der Stadtkapelle in Oels. x 


3803. Ein mit gute 
kann ſich zu einer gleich zu übernehmenden Stelle melden 
bi G. Rehberg in Sprottau.— 


3824. Tüchtige W 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3842. Privatlehrer⸗Geſuch. 

Ein ev. Theologe, der zugleich erfahrner Pädagoge it, 
und bis zu Tertia einer hoheren Lehranſtalt vorzubereiten 
vermag, daneben aber auch ganz vorzüglich in Mu ſik 
(Pianoforte und Geſang) fo wie im Fran oͤſiſchen ꝛc. uns 
terrichtet und ſehr empfehlende Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine bal⸗ 
dige Hauslehrer⸗ oder ähnliche Emplacirung. Gefällige Adreſ⸗ 
fen werden unter W. X. Z. poste restante W armhrunn erbeten. 


3501, Ein routinirter Kaufmann, mit der Buchführung 
und dem Fabrikgeſchäft vertraut, ſucht eine ae egen 
als Buchhalter in einem kaufmänniſchen oder Fabrik⸗ 
Etabliſſement. — Nähere Auskunft ertheilt 

die Expedition dieſes Blattes. 
38 16. Ein jetzt erſter Secretair bei einem Rechts⸗Anwalt, 
ſucht als Rentmeiſter, Secretair, Buchhalter ꝛc. ein Unter⸗ 
kommen. Derſelbe hat vorzuͤgliche Empfehlung. Naͤheres 
ſagt [gratis] der Commiſſionair G. Meyer. 


Gefunden. 
3831. Ein Beutel mit Geld ift liegen geblieben und kann 
von dem Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionskoſten 
in Empfang genommen werden in der Apotheke zu Hirſchberg. 
3825. Ein Regenſchirm ift ſtehen geblieben und kann 
ſich der legitimirende Eigenthuͤmer melden beim 
Kaufmann F. W. Diettrich. 


Vertauſchung. 
3820. Es iſt am Sonntag den 24. Juni bei dem Concert 
in den Buſchhaͤuſern ein ſeidner Regenſchirm vertauſcht 
worden. Es wird daher gebeten denſelben in den Busch 
häufern abzugeben und den vertauſchten dafür in Empfang 
zu nehmen; da Erſterer ein Geſchenk iſt, ſo iſt dem Beſitzer 
um ſo mehr daran gelegen. 


a; 


N — Pr 


benſt einladet 
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37dl, Verloren. 

Unterzeichnetem iſt den 29. Juni Nachmittags nach 5 Uhr 
ein Vorſtehhund entlaufen. Er war männlichen Ges 
ſchlechts, ſammt⸗ſchwarz mit weißer Bruſt, Haare kurz⸗ 
anliegend, Ruthe halb 1 Behlnge breit und 
kurz, Statur ziemlich groß, auf den Namen „Pluto“ hörend, 
trug ein anliegend zuſammengeſchnalltes, mit einem Meſſing⸗ 
eing verfehenes, etwas abgetragenes ledernes Halsband. 

8 wird Jedermann um ſo dringender hoͤflichſt erfucht, 
da der Hund herrſchaftlich und meiner Pflege übergeben ift, 
uͤber ſeinen Aufenthalt Auskunft zu 8 zugleich aber 
2 vor deſſen Ankauf gewarnt. er mir zu demſelben 
verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Nieder: Falkenhain. Wichler, Revierfoͤrſter. 


Geld verkehr. 


3815. 
1000 rtl. ſind zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 


8 Einladungen. 
onntag ladet nach Neu: Warſ ch au zur 
Tanzmuſik 


Mon- Jean. 


3841. 


ergebenſt ein 


3838. Zur Einweihung 

meiner in Pacht uͤbernommenen Tabagie auf dem Schol⸗ 
ehren, e, ladet auf Sonntag den 8. Juli zu gutbeſetzter 
anzmuſik Unterzeichneter ergebenſt ein. Fur gute Spei⸗ 


en und Getraͤnke wird beſtens ſorgen F. X ck. 
K Heriſchdorf den 5. Juli 1888. ö 
3837. Konzert⸗ Anzeige. 


Von Montag den 9. Juli ab, findet alle Montage 
Konzert auf dem Scholzenberge ſtatt, wozu erge⸗ 
i 7 F. Tho maszeck. 
Heriſchdorf den 5. Juli 1855. ö 


2 Sonntag in Stonsdorf Konzert, 
wozu ergebenft einladet Körner 
teeeeeeceteteeeertecereretereeeceeet 


3436. Das Kaffeehaus iſchb I 
— ich Gebirgs⸗Reiſenden lu. Giga each. f 155 E 2 


2 R 5% ’ il 
Eours:Bericdbte. Schleſ. Pföbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pCt. } 
Breslau, 4. Juli 1855. Era Ah „„ „ „93% Br. Nied i.⸗Märk. 4 5t. 90 2 
Geld: und Fonds ⸗Courſe Schlef. Pfr. neue Apt. 100% C. Neiffe-Brieg 4 pt. 10% . 
8 dito dito Lit.B.ApGt. 100 % G. GölnsMinden 3% % 4% © 
ollaͤnd. Rand⸗Dukaten 94%, Br. dito dito dito 3½ pCt. 9%, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45 Ct. 6. 
ae „ 4% Ber | Sentenbriefe4pGt. = 95% ©. Wechfel- Courſe. 
ouisd’or volw. = = 108, Br. Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. Bei 
oln. Bank⸗Billets⸗ 91%, Br, Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 128% Br. Hamburg k. S.. 147¼ 
err, Bank⸗Noten - 83½ Br. dito dito r. Apt. 92% Br. dito 2 Mon. 6,16% 
Staatsſchuldſch. pt: 87½ Br. | Oöerſchl. Lit. A. 3½% pCt. 238%, ©. | London 3 Mon. nd 
e , , , e, muß 
oſner Pfandbr. 4 to Prior. it. G. Fl IE Aa * 
bite dito neue 7e Pet. 9375 G. inet. 5 Br. dito 7 Nen... 0 Mu 
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wie allen geehrten 


Capitale von 200, 250, 300, 800, und zweimal ö 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— 


Zur geneigten Beachtung, 
empfehle ich re und bochverehrten Pub Freut 
adegäften, Gebirgereifenden, richtet 
und Goͤnnern meinen neuerbauten vo ſtaͤndig 5 
Lersch = Be gelegenen, mit neuer Ga 7 
verſehenen Gaftho 22 
- [ 
„zum weissen LÖWEN 
Für bequem eingerichtete Gaſtzimmer, möglich Gerte 9 
billige Preiſe und reelle Bedienung iſt 4 — piträget 0 
tragen; auch werden jederzeit Fuhrer und Stu (3908 or 
Burg Kynaſt vorhanden fein. , 10 
u ffe rt, term Kyu, 
Gaſthofbeſitzer zu Hermsdorf UM er 10100 
3839. Einem hochgeehrten Publikum die erogene 
daß ich von Johanni d. J. ab die Dominiaſ Bedienn 
zu Lehnhaus pachtweiſe übernommen, für reelle Teich 
beftens forgen werde, und um recht geneigten Aurateut- 
Zuſpruch bitte Steinert, eſt 
Burg Lehnhaus den 1. Juli 1855. 
5 8 = 


3818. Sonntag den 8. Juli Tanzmuſik, 5 
benft einladet W. Blümel, Brauermſtr. in Ka wi ’ 
 BetreiiesMartt:PBreil® 
Hirſchberg, den 5. Juli 1888. 


zu erg! 
u 


- s —— f Hafer 

Der ſw Weizen] g. Weizen Roggen | Gerſte af 
Scheffel eil g. bf eil 0. b rtl g. vf. rtl ot [RT 
Höchſter 4 — 3183 82 [als 
Mittler [81313113 835 
Kiedriger 2| 6— 2 — ] 2] 8! I 2110 ; 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. — Mittler 2 rtl. 28 ſgt . 
Schönau, den 4. Juli 1855. 


6 
Söcfter 1 312011 311411 31 STA 
Mittler | 3110|] 3) /— 3—— 21317 1 Al 
Niedriger 225 — 225 — 2,235) — . 


Erben: Höchſter 3 rtl. 2 far. 2 | 
Butter, das Pfund: 6 Pe 5 fgr. 9 pf. — 5 for. 6 7 
Breslau, den 4. Juli 1855. ” 


Rohes Rübol ohne Gefchäft. 
— per Eimer 15 ¼½ rtl. bez. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


